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Dienstag , 17. Mai 1921.

Die Wnzuiig Des Minette Wich.
Äußerste Linke wie äußerste Rechte haben im Reichs¬

tag beide ihrer starken Sehnsucht nach einer program-
nratischen Erklärung der neuen Reichsregierung Aus¬
druck gegeben. Sie müssen sich, so schwer es ihnen auch
wird , gedulden. Das Parlament ist in die Ferien ge-
Aangen und tritt erst am 31. Mai wieder zusammen.
Die Kritiker um joden Preis — und ihrer gibt es auf
der äußersten Rechten gar nicht wenig — werden also
bei ihren Angriffen auf die neue Regierung nach dem
schönen Grundsatz handeln , das Programm der Regie¬
rung kenne ich zwar nicht, aber ich mißbillige es. Die
Parlamentsferien wird nun das neue Kabinett be¬
nutzen müssen, um sich zunächst einmal zu vervollständi¬
gen. Bekanntlich sind der Posten eines Außenministers,
der des Finanzministers und des Wioderaufbauministers
noch zu besetzen. Auch einen neuen Pressechef wird sich
die Regierung , nachdem Eeheimrat H e i l b r o n n zu¬
rückgetreten ist — die Presse weint dem Scheidenden ge¬
wiß keine Träne nach —, zulegen müssen. Wenn dann
in einigen Tagen das Kabinett vollzählig beisammen
ist, wird es auch fein Programm entwickeln können. Dis
dahin aber müssen sich die ungeduldigen Gemüter noch
gedulden.

Wer die Irrungen und Wirrungen miterlebt hat,
die der Bildung dieses Kabinetts vovangingen , müßte
ja eigentlich Verständnis haben dafür , daß diese Re¬
gierung mit einem ausführlichen Programm bislang
nicht hervortreten konnte. Etwa um 3 Uhr des kritischen
Nachmittags erhielt Herr Wirth von dem Reichspräsi¬
denten Ebert , der unter allen Umständen vermieden
wissen wollte, daß das alte Kabinett Fehrenbach-
Simons als geschäftsführendes Kabinett der Entente
den Beschluß des Reichstages übermittelt », den Auftrag
zur Kabinettsbildung . Gegen y26 erklärten die Demo¬
kraten, an die Herr Wirth herangetreten war , daß sie
nach den schlechten Erfahrungen , die sie mit der Koa¬
lition , wie sie Wirth zustande bringen wollte , in der
Nationalversammlung gemacht hätten , nicht in ein
Kabinett Wirth eintreten würden . Ein wenig später
verkündeten Sozialdemokraten und Zentrum , daß dann
die Kabinettsbildung überhaupt in Frage gestellt sei,
und gegen 7 Uhr, also zu der Stunde , da die Vollsitzung
des Reichstages beginnen sollte, gaben die Demokraten
diesem Druck nach und erklärten sich zum Eintritt in die
Regierung bereit . Diese Entwickelung darf man nicht
übcrsehem wenn man die Zusammensetzung des jetzigen
Kabinetts verstehen will . Sitzt doch der Ernährungs¬
minister Hermes,  den noch vor gar nicht so langer
Zeit der „Vorwärts " mit allen Mitteln bekämpft hat
und gegen den lauf dem letzten sozialdemokratischen
Parteitag die schwersten Vorwürfe erhoben wurden,
nunmehr ' mit eben denselben Sozialisten auf der gleichen
Ministerbank . Ferner wird man sich erinnern , daß der
Demokrat Schiffer,  der bei dem Kapp -Putsch als
Vizekanzler in hervorragender Weise für die Regierung
gewirkt hat und den die Mehrheitssozialisten dafür aus
das wütendste bekämpften, jetzt mit denselben Sozia¬
listen in der neuen Regierung sitzt. Aber das sind
schließlich Dinge, die bei gutem Willen auf beiden Seiten
überwunden werden können und durch die der innere
Zusammenhalt des Kabinetts nicht gefährdet zu werden
braucht.

Die erste Aufgabe, die Annahme des Ultimatums
der Entente zu übermitteln , konnte auch ein so schnell
und unvollkommen zusammengesetztes Kabinett lösen.
Das Za ist gesagt und jetzt heißt es, auch die Zusagen
durchführen . Dabei macht es sich nicht gerade ange¬
nehm bemerkbar, daß die neue Koalition , Zentrum,
Demokraten und Mehrheitssozialisten , im Gegensatz zu
den Zeiten der Nationalversammlung heute nicht mehr
über eine Mehrheit verfügt . Von den 469 Sitzen des
Reichstags stehen dem Kabinett Wirth nur 220 Man¬
date zur ' Verfügung , es ist also eine Minderheits¬
regierung.  In demokratischen Kreisen hat man
darum von Anfang an , keinen Zweifel daran gelassen,
daß man dies Kabinett nur als Llbergangskabmett be¬
trachtet und man hat immer wieder betont , daß eine
Regierung , die so ungeheure Aufgaben , wie die Er¬
füllung der Ententebedingungen , zu losen hat , aus einer
möglichst breiten Grundlage aufgebaut sein mutz. Nach
links  ist diese Verbreiterung der Regierungsbasts
praktisch nicht möglich. Sie scheitert an dem eigensinni¬
gen Widerstand der Unabhängigen , Mit irgend einer
bürgerlichen Partei zusammen eine Regierung zu bil¬
den. Dagegen sind die Unabhängigen anscheinend durch¬
aus bereit , der Regierung in ihrer heutigen Form lyre
Unterstützung zu gewähren , oder wenigstens eine Art
„wohlwollender Neutralität " zu üben. bliebe also die
Verbreiterung der Basis nach rechts,  durch Emb^
ziehung der Deutschen Volkspartei , ein Ziel , das die
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demokratische Reichstagssraktion erstrebt und zu er¬
reichen hofft. Man weiß, daß die Volkspartei beinahe
geschloffen gegen die Annahme des Ultimatums ge¬
stimmt hat . Das brauchte aber kein unüberwindliches
Hindernis zu bilden . Gerade führende Geister der Par¬
tei, wie die bisherigen Minister v. Raumer und Hsinze,
waren für die Annahme des Ultimatums . Außerdem
wäre die Zahl der Ja -Sager in der Volkspartei wesent¬
lich größer gewesen — Stresemann hat das in seiner
Reichstagsrede ja selbst ausgeführt —, wenn bindende
Zusagen der Entente in bezug aus Oberschlesien zu er¬
reichen gewesen wären . Nehmen die Dinge in Ober¬
schlesien einen günstigeren Verlauf , so wird man mit
einem gewissen Umschwung in der Stimmung der Par¬
tei also wohl rechnen dürfen . Aber ganz abgesehen
davon ist es jetzt, nachdem das Za einmal gesprochen ist,
nationale Pflicht , daß auch die Kräfte , die ursprünglich
gegen die Annahme des Ultimatums waren , an der
Durchführung der nunmehr zu lösenden Ausgaben Mit¬
arbeiten.

Zm Augenblick aber scheint bei der Volkspartei
keinerlei Neigung zu bestehen, wieder in die Regierung
einzutreten . Auch Wirth als Kanzler , mit dem die
Volkspartei schon manchen Kampf geführt hat währe rd
seiner Tätigkeit als Finanzminister , scheint der Volks-
partei unerträglich . . Außerdem macht sich aber auch in
den Kreisen der Sozialisten eine starke Strömung gegen
die Wiederaufnahme der Volkspartei in die Regierung
bemerkbar. Der „Vorwärts " hat der Meinung Aus¬
druck gegeben, daß eine Regierung nicht an Festigung
gewinnen kann durch die Einbeziehung von Leuten , die
sich in unbequemen Momenten seitwärts in die Büsche
schlagen. Auch die Berliner Funktionäre des S . P . D.
sprachen- sich in einer Entschließung dagegen aus , mit
der Volkspartei gemeinsam eine Regierung zu bilden.
Also auch hier stellen sich SchwierigkÄten in den Weg,
die nicht so schnell beseitigt werden können.

Unter solchen Umständen wird man wohl gut tun,
die Frage der Verbreiterung der Rogierungsbasts fürs
erste einmal zu vertagen und das Kabinett Wirth wird
zunächst wohl mit wechselnden Mehrheiten arbeiten
müssen. Ideal ist das sicherlich nicht, aber doch der ein¬
zig mögliche Ausweg für die nächste Zeit . Wichtiger
als die Frage der Verbreiterung der Regierungsbasis
ist zurzeit jedenfalls , daß die noch offenen Ministerposten
mit fähigen Persönlichkeiten -besetzt werden . Hier die
geeigneten Männer zu finden , die wahre Führer
des Volkes in diesen Nöten sein müssen, das ist die wich¬
tigste Ausgabe, die der Reichskanzler Wirth vorläufig
zu lösen hat!

Verschärfung der Lage in Oberschlesien
v - , Oppeln . 17. Mai . Die P f i n g st f e i e r t a g e haben

eine Änderung und Verschärfung der Lage  infolge
Truv v enversch  i e.bn n g en gebracht , die im ober¬

schlesischen Ausstandsgebiet in den gefährdeten Kreisen vorae-
nommen wurden . Nach Abtransport der italienischen Truv-
pen aus Nicolai  wurde der Ort von polnischen Aufruhrern
besetzt, die eine 65 Mann starke Truppe der deutschen Abstim-
mungsvolizei entwafsnete und gefangen nabm . Zahlreiche
deutsche Flüchtlinge die sich in Nicalaj aufhielten , sind ver¬
schleppt worden. Nach, neueren Nachrichten wurde Nicolai
ron den Insurgenten spater wieder gesäubert.  Die italie¬
nischen Truppen räumten w-it -rhin die Kreise Pietz und
^bnü und zogen sich in Richtung auf R a t i b o r zurück Fn
bcn Städten Rvbnik  und Pietz  befindet sich nur noch eine
schwache französische Besatzung, so daß die Gefahr der Besetzung
dieser « tadte durch die Aufstaadiichen besteht. Bis zur Stunde
liegen über emc eüolgte Besetzung noch keine Nachrichten vor
Aus dem Kreise R y b n i k werden zahlreiche Drangsalie -'
p 'ngen der dortigen deutschen Beamten gemeldet . Gogol in
im Kreise Erob -Strehlitz wurde gestern aus der Richtung
Mnabers von den. Insurgenten , mi . t Artillerie stark
beschossen.  Auf deutscher S «nte sind mehrere Tote zu be-

'st indessen den.Aufständischen nicht gelungen den
besetzen. In Ratrbor  verlief ein Borstoh der In-

!™0Rt*e\ au* die Ziegelei O strog erfolglos . In den Krei-
scn S i n d e n b u r g und T a r n o w i tz Terrorfälle und Der-
Haftungen von Deutsch-Gesinnten . In den übrigen Kreisen
ist die Lage im wesentlichen unverändert.

Von seiten der interalliierten Kommission ist mehrfachi!ieI Besserung der Lage in Oberschlesien berichtet worden,
was den tatsächlichen Verhältnissen in keiner Weise entspricht
Dem Vertreter des Auswärtigen Amts bei den deutschen Be-
nollmachtlgten istauf dessen Ersuchen, stch durch Augenschein
von den tatsächlichen Verhältnissen in dem von den Jnsur-
gcnten besetzten Gebiet überzeugen zu können, von dem Stell¬
vertreter des Generals Lerond erklärt worden , datz er zu
seinem Bedauern nicht in der Lage sei. eine Garantie für
seine Sicherheit zu übernehmen . Werter ist ein von Veutben
nach Ovveln fahrendes Lastauto mit vier Frauen und 20
Männern , obgleich es unter französischer Fahne fuhr und von
französischemMilitär eskortiert wurde , in Preiskret»
Ls ®,1" »SttMlniföen SnruiBenten angebalten worden

Männer wurden heruntergeholt und verschlevvt
Außerdem ist ein Eisenbahn,ug mit etwa 650 Flüchtlingen
ER y b nit die . nach Ratibordurchzulassen die Polen ^
chrenwortlich dem italienischen Obersten Salvioni vervflichtet
batten , entgegen den feierlichen Versicherungen der Polen an-
g' balten worden, Inv> deutsche Avo-Beamte und 400 junge
Leute aus dem Kreise Nr:on,t wurden rro<- Vroteste nach Los-lau gebracht
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Briand gegen Lloyd George.
v . Baris . 16. Mai . (Dig. Drahtbericht .) Ministerprä¬

sident B r r an d bat einem Korrespondenten des „Temps
gegenüber folgende Erklärung abgegeben:
, , . Ich babe eln Resuinö der Red« Lloyd Georges  im
Unterhaus bezüglich- der gegenwärtigen Unruhen in
O d e r Fd) leiten  gelesen . Die Fassung voii Llord Georg»'»
Rede. die mir vorlag . war so gekürzt, datz es :nir nicht
möglich war . ein eingehendes Urteil abzug-eben. Ich bin
nicht überrascht, daß seine Ansicht vom französischen Stand¬
punkt letzten Endes abweicht . Tie englische Ansicht wurde
durch dre Meinung des britischen Kommissars in Obersckile-
sien beeinflußt , die von dem Standpunkt des französiihen
und auch des italienischen Kommissars in Oberschlesi-m ab-
welcht. (fs war bedauerlich , von der interalliierten Kom¬
mission binnen drei oder vier Tagen einen Bericht zu ver¬
langen . bevor die Resultate aller Ortschaften endgültig be¬
kannt waren . Aus diese Werke hat man o r e i v e r s chi e
dene Berichte  erhalten , die noch nicht von den Alliier¬
ten gemeinsam geprüft werden konnten . Der Ursprung der
Unruhen ist teils diesem Umstand zuzuschreiben. teil » in den
falschê . von der deutschen Presse verbreiteten Meldungen
über die difinilive Zuteilung des ganzen industriellen Ge¬
biets an Deutschland zu suchen. Es ist sicher, datz. wennDeutschland ermuntert würde , mit der Waffe in Ober^
schlesien zu intervenieren . eine höchst ernste Lage geschaffen
würde. Eiine direkte Aktion der deutschen
Regierung  zur gewaltsamen Lösung des oberschlcsisben
Problems zu dulden , wäre eine Verletzung des Versailler
Vertrags . Die so überaus schwierige Lage , in die die inter¬
alliierte Kommission sich versetzt sieht, ist durch oie Tatsache
entstanden , datz die Verantwortung und die Obliegenheiten-
die zwischen den vier Mächten verteilt werden sollten, nur
aus die Truppen Frankreichs und Italiens überkommen
und es wäre unrecht , nachdem man ihnen diese schwierige
Verantwortung überlassen bat . ihnen jetzt ihre Machtlosig¬
keit vorzuwerfen . Man mutz die interalliierte Kommission
arbeiten lassen, die . nachdem sie die Ordnung wiederher-
tzestellt haben wird , die Verwaltung des Gebiet :» wieder
ubemimmt und den alliierten Regierungen eine Grenze
rorscklägt . die der Abstimmung und der betreffenden
Klausel des Friedensvertrages entspricht.

vr . Paris , 17. Mai . Zu den Erklärungen
Brianos  sogt der ..Matin " : Was wird sich nun ereignen,
nachdem der frrnzösilche Ministerpräsident den unüberlegten
Äutzcrnnven Lloyd Georges die Tbese der Vernunft
evtgoaengesetzt bat ? Das wird stch aus den Tatsachen er¬
geben : Wenn am 20. Mai . mittcms . Deutschland nicht dem
Ultimatum des Generals Rollet Folge gegeben bat . werden
die französischen Trurvvn ins Ruhrgebiet marschieren, wenn
Deutschland, auf die Anregungen des englischen Premier¬
ministers vertrauend , glaubt mit Gewalt in Oborschlrsien
intervenieren zu können , werden die französischen Truppen
ins Rubrgebixt marschieren ? Das bat Briand nicht gesagt:
aber wir bestätigan es . weil es unmöglich ander » sein kann.
Wir werden Deutschland nicht gestatten , seine Kräfte gegen
Polen zu erproben . Wir werden nicht einen Krieg in
Mitteleuropa entfachen lassen. Die alliiert -n und asso-
Ä  Regierungen sind übrigens gestern von dem fran-Standpunkt im der oberschlesischenFrage in Kennt¬
nis gesetzt worden . Unsere Politik kann nicht von den
Schwankungen Lloyd Georges abbängen . Wir haben für
uns das gute Recht, den gefunden Menschenocrstano und die
Kraft . Auf uns ruht die Verantwortung sür die Ordnung
in Oberschlesien. und wir werden ihr Respekt verschaffen
mit oder ohne Lloyd George.

Die englisch-französischen Meinungsverschiedenheiten.
V . T.-B. London . 16. Mai . Die gesamte Presse bes-atzt

sich eingehend mit den durch die oberschlesische Frage ge-
scktüssenen Meinungsverschiedenheiten zwischen den alliierten

den Räten der alliierten Mächte herrsche eine ernste
Spannung . — „Daily Erpreß " sagt , die englisch-französi¬
schen Beziehungen seien so schlecht wie nie feit Faschoda.
und erwähnt die Möglichkeit eines endgültigen
Bruches. — „Daily Cbronicle " spricht von akuten Mei-
nungsverschiedenbeiten zwischen der britischen und französi¬
schen Regierung und von der Gefahr , datz der deutsch-pol¬
nische Streit sich in einen ernsten französisch-rnglischen Kon¬
flikt auswächst, der den Bestand der Entente selbst gefährden
könnte. Das Regierungsblatt zweifelt jedoch nicht daran,
datz die Meinungsverschiedenbeiten zwischen Frankorich und
England überbrückt werden . — Autz-r der „Morning Post",
die Lloyd George sehr heftig angreift und ihm vorwirft.
datz seine volenfeindliche Politik ihm von seinen jüdischen
Ratgebern einaegeben sei. stimmen alle Blätter , selbst der
„Daily Herald . Lloyd Georges Politik gegenüber Polen zu.
Letzteres Blatt erklärt , Lloyd George , der bisher an den
Iiockschötzen der französischen Räuber gehangen habe, stehe
endlich auf eigenen Füßen . — „Daily -Telegraph " schreibt.
Lloyd George habe bei seiner Erklärung , datz Englind , was
auch geschehe, das Faii acoompli nicht annebmen fön t-:, die
Nation geschlossen hinter sich. — „Daily Expreß"
ordert zur Unterstützung Lloyd Georges auf und erklärt,
Frankreich könne nicot Êuropa beherrsche ohne mindestens

Großbritanniens . Die ool-
triumphieren . Es bestehe

. - ßloub George für England
gesprochen, als er stch für den Frieden in Europa und das
Fair plav eingesetzt habe . — „Daily Expreß gibt Deutsch¬
land dem Rat . sich ruhig zu verhalten in der Eewitzheit.
datz ihm strenge Gerechtigkeit widerfahrt und datz sich di«
Polen hinter ihre natürlichen Grenzen zurückziehen müssen.
- - „Daily Lbrorncle erklärt , wenn iranzösische Presse¬kollegen sich etnbildeten . datz Demonstratlonen . wie oie
letzten, gegen Lloyd George zur Stärkung derjenigen Ele¬
mente im England fuhren würden , die anderer Ansicht seien
als der erste Minister so irrten sie sich vollkommen.

„Darlo News schreibt, wenn der Oberste Rat demnächst
zusammentrete , um sich mit der oberschlesiichcn Frage zu be-
sassen. so !er das Problem sehr, vereinfacht ^durch die Tat-
sackini. datz Briand sich keinerlei Täuschung mit Bezug auf
die Ansicht des britischen Kabinetts hingsbe . — Der Parla-
mentsbertchterstatter des „Daily Ervretz " schreibt, das bri¬
tische Kabiniett stehe einmütig hinter Lloov Georges Ec-
fumtna im Unterhaus Stet die obrrschlssilch« Frage. —- .As
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.Times " erfährt , daß der britische Botschafter in Parts.
!/ord H a r o i n flc . eine Unterredung mit Briand aber die
oberschlefisbe Frage hatte und dem franzouschen Prembrr»
minister dt« Ansicht der britischen Regierung unterbreitete,
wie sie in der Uutcrhausrede Lloyd Georges am Frertig
dargelegt worden ist. In einem Leitartikel fordert die

!.Times"' ain. rubig Blut  zu bewahren. Lloyd docge
mbe am Freitag nicht gesagt, daß man Deutichland aeitrtten
olle, in Oberschlesien aus eigen« Faust d'« Ordnuag wiedeT-
»crzustelleu. Das Blatt ist der Ansicht, ohne die Wieder-
lerstellunz Polens sei ein dauernder Friede in Tucooa un¬
erreichbar . Tine Havotichwierigkeit >e> iedoch dab'N die
Erziehung der Polen selb» zum Perantwortungsgembl und
zur Anwendung politischer Mäßigung . Polen muffe im
eigenen Interesse oeinlichst den Geist und die Buchstaben
des Berfniller Vertrages beobachten Dir „Times ist der
Ansicht, ein nicht wieder gutzumachender schaden kann« der
Lase des eurooäiswen Friedens und daber auch Frankreich
zugefüat werden , wenn die Schwierigkeiten der oderschten-
schrn Regelung als Vorwand für die Besetzung des Rubr-
gobiets oder anderer Teile Deutschlands benutzt würden.

V . r .-S . London . 16. Mai . In einem diplomatischen
Bericht des „Daily Telegraph " Heist es. bisher lei der
genaue Zeitpunkt des Zusammen Ire  k s c n s zwischen
Lloyd Gearge und Briand noch nicht festgefetzt. Di« end¬
gültigen Abmachungen muffen in gewisiem Maße notwen-
digerwelle davon adhängen . ob die Zuiammenkunft den
Charakter ntchtforineller Unterredungen oder einer Voll¬
sitzung des Obersten Rates annehmen würde . In letzterem
Fall würde der neue amerikanische Botschafter in England.
Mr . Georges Larven,  zum erstenmal in seiner Etsen-
schaft als .Beobachter daran teilnehmen . Im Hinblick
darauf , daß der Beschluß bezüglich der endgültigen
Abgrenzung Oberschlesiens  Großbritannürn.
Frankreich und Italien angeh«. würde die Änoeiinheit des
italienischen Vertreters als lehr natürlich und wahrfchern-
lrck erscheineir. Belgien habe zwar keinen Sitz in der inter¬
alliierten Kommission im Oppeln , es sei jedoch im Ober,tu
Rat ebenfalls vertreten , wenn deutsche Probleine zur Kr-
örtenlng tünden . Daher würde die Gegenwart des belgi¬
schen Vertreters ebenfalls gegeben erscheinen. Weiter heißt
es . Lloyd Georges Rode am Frettag sei zweifellos auf den
Wunsch zurückzufübren. die lange verzögerte Streitfrage zur
Entscheidung zu bringen.

Eine deutsche Antwortnote.
W. T.-B. Berlin , 14. Mai . In Beantwortung der Note

Briands  über den Aufruhr in Oberschlesieu ist der sran-
zLsischen Regierung heute folgende N o t e übergeben word-m:

Der Herr Ministerpräsident glaubt in seiner Note vom
7. Mai den Ursprung des Aufstandes falschen deutschen
Zeitungsmeldungen zuschirben zu sollen. Demgegenüber
mutz sestgestellt weiden , daß es sich um die „Oerschle-
lisch « Erenzzeitung ". das Organ des bisherigen
polnischen Plebiszitkommiffars Kottantn . handelt . Drei«
absichtlich gefälschte Verössentlichuug
sollte offenbar als Alarmsignal für die seit langem vor¬
bereitete polnische Aukstandsbewegung dienm . Die Rote
geht mithin von einer falschen Voraussetzung aus . w.rs
übrigens auch Hkrr General Lerond den deutschen Bevoll¬
mächtigten in Onveln gigenüber ausdrücklich anorkinnte.Snder Note wird ferner'gesagt, daß die aus deutschenuellen stammenden Meldungen über die Lage in Ober¬
schlesien tendenziös gefärbt feien. De mg«:gen über muh die
deutsche Regierung mit Nachdruck feststellen, daß die tat¬
sächlichen Zustände in Oberschlesien viel ernsteren
Charakter  tragen . als ii« in der Rote vom 7. Mai
dargcftellt sind. Trotz der Wiederaufnnbmc der Arbeit an
manchen Stellen ist irgend eine Besserung der Lage nichta uitellen. Der Jnsurgentensührer Korsanty istwie vor absoluter Herr der Lage  und es ge¬
lingt ihm täglich , seinen Machtbereich weiter auszudehnen.
Co ist am 10. Mai sogar der wichtige Tiienbabnkmoten-
punkt Kandrzin  durch einen mit modernen Kampf¬
mitteln und unter Verwendung von Artillerie durchge-
führten Angriff in seine Hände gefallen . Die interalliierte
Kommiffioa verfügt in dem größten Teile von Oberschle-
sien über keinerlei Macht . Die in der Rote erhobenen
schweren Anschuldigungen  stnd demnach, wie dies
auch bereits von Herrn General Lerond ausdrücklich an¬
erkannt worden ist. durchaus unbegründet.

Die nächste Sitzung des Obersten Rates.
Dz. Paris , 17. Mai . Nach dem „Jntransigrant " wird

die nächste Sitzung des Obersten Rates wahrjcheinlich in
L stenoe  stattfinden . Auf der Tagesordnung werde in
erster Linie oie o b e r s.chl r s i s che Frage  liehen ; aber die
Alliierten würden bei dieser Gelegenheit auch gewisse Eim
zelheitrn über die Flüssigmachung d e r d - u t s che n
Obligationen  klarzustellen versuchen. Diese Fr « :
gebäre eigentlich zu den Kompetenzen des Revarationsaus-
sckuffes: .rber die alliierten Regierungen verlören st« nichts¬
destoweniger nicht aus den Augen. Dazu komm« vt« Frag«
der Entwaffnung Deutschlands . Briand „werde
zu dieser Konferenz mit einem Amtrag der franzom -ben
Kammer gehen, in dem die Wünsche des Landes bestimmt
zum Ausdruck gebracht seien. — An anderer Stelle meldet
das Blatt der Oberste Rat werde am kommenden Montag
wieder zusammentt - ten ._ _

Wiesdadenrr Tagblatt.
Die Pfingstkundgebung der deutschen

Demokraten am Rhein.
* Taub. 18. Mai.

Vom herrlichen Wetter begünstigt , nahm die demokratische
Kundgebung einen für alle Teilnehmer unvergeßlichen und
gewaltigen Verlauf . Zu vielen Tausenden waren ste herbet-
gi-eilt . die deutschen Demokraten der Lander am. Rhein . rei
riesige F e ft z » g . an dem Über 5000 Volksgenossen sich betei¬
ligten . wollte kein Ende nehmen. Auf der Blümerfestwrese zu
Eaub am Rhein versammelten stch sodann unübersehbare
Massen. lauschten in andachtsvoller Stille den zu Herzen
gebenden Worten namhafter Führer der deutschen Demokratie.
Die Ansprachen wurden durch Gesang- vortraae und Musto
spiele rbeinlscher Vereine umrahmt.

Pfarrer Philippi lWiesbaden)
begrüßte mit ernsten und würdigen Worten die erschienenen
Maffen im Namen der Nassauer Demokraten  als
Veranstalter der Kundgebung . Er beschwer den Pfrngstgerst.
den er wünschte für die Erfüllung des potttrschen Lebens. und
seine packenden Worte klangen aus in der Zuversicht, das das
zerklüftete deutsche Volk von dem Geiste der Pfingsterneuerung
beseelt werden möge, um in Freiheit und Gerechtigkeit seine
Zukunft zu gestalten . (Lebhafte und stürmische Zustimmung .»
— Mit Spannung erwartet ergriff sodann

Reichsiusti;minister Schiffer
das Wort , um in gedankenvollen Ausführungen den deutschen
Rbein zu feiern . Wenn ich. so führte der Redner aus . und ein
Teil der Fraktion für die Annahme des letzten U .Itima-
inms  der Entente gestimmt habe, so geschah es mrt .m der
Hoffnung, dadurch dem geliebten deutschen Rhein eine ä-
iohrige Besetzung zu ersparen . Jedenfalls bat in der demo¬
kratischen Fraktion jedes einzelne Mitglied nicht nach Partei-
voiteil . sondern nur nach bestem Gewissen abgestimmt. Bitter
sä wer ist die Gegenwart und düster sind d,e Wolken am voli-
tischen Himmel unseres Vaterlandes . In ergrestenüen Worieii
schilderte dann der Redner , wie er vor vielen Jahrzehnten in
der Nähe Hetoelbergs zum ersten Male als Norddeutlcher den
Rhein erblicken. durfte und wie damals seine Augen feucht
wurden angesichts des herrlichen Rbeintals . welches oamals
i.»ch Symbol deutscher Macht und Starke war . Heute imdwir
ein tief ûnglückliches Volk geworden und nicht Freude , sondern
tiefster Smmcrz übermannt einen angesichts des . vor uns
dahinfliehenden Stromes . Du guter-Rhen , wirst ewig deutsch
bleiben halten wir nur ihm die deutsche Treue ! (Stürmischer
Beifall ) Schwer ist es heute , em unglücklichen Vaterlands
an verantwortungsvoller Stelle zu dienen, zumal angesichts
der entsetzlichen Kluftung unseres Volkes. . Wir Demokraten
v erden die Hoffnung auf Aussöhnung nicht aufgeben im
Interesse des Vaterlindes und beute an dem herrlichen
Maientage am Rhein wollen wir geloben, rastlos und uner¬
müdlich zu arbeiten und ,u Tdiaffen für unser gebrochenes Volk
und Vaterland . Ost und Süd . Nord und West werden treu
Zusammenhalten und trotz allen Unglücks ewige Treue halten,
dir innigstgeliebter deutscher Rhein ! ^Stürmischer und be¬
geisterter Beifall !)

Reichstagsabg . Frau Dr. Lüdere
sprach in schlichten Worten zu den Herzen der rhei¬
nischen Frauen  die sie ermahnte , ihren Männern rn
ihrer Widerstandsfähigkeit gegenüber allem Leid das Rückgrat
zu stärken. — Don Beifall begrüßt begann sodann

Reichstagsabg . Pruiessor Schücking
seine Ansvrache. die zum Schluß einen Bestallssturm besonders
de' der Jugend  ausloien »ollte. Wiederholt von Bettall
unterbrochen , ritz Schücking durch iemr von ieistem stelkett-
lichem Empfinden beieelten Warte die vieltausendkovfige
Menge bin . Er erinnerte an die Zeit von ^ 48. wo ein un-
verwüstl ' cher I d e a i i s m u s rn den Schichten des geistig
f>':hrenden Bürgertums dasselbe zu oofermutigen Taten be¬
fähigte Der politische Stumpfsinn weiter Kreise des Volkes,
ine unglückselige Machtvolitik nach innen und auhe» in der

Vergangenheit , oder Materialismus bei den unten und oben
Irib.m unser gutes Volk schon seit lauge innerlich zermürbt.
Das Sehnen nach deutscher Freiheit und Einheit sah in den
bürsten die grchten Widerstande und bte besten der deutschen
Männer/nne auch der im benachbarten St Goar lange Zeit
lebend« Ferdinand Fretligratb wurden verfolgt und des Lan¬
des verwiesen. Jii begeisternden Worten legte unter stür¬
mischem Beifall Schücking das Treubekenntnis zur
de ui  s chs n R e v u b l i k ab Rur in der Republik kann sich
wahre Freiheit entfalten , und nur wo die Freien sind, ist das
Recht und nur . wo Recht ' st kann die Freiheit gedeihen.
(Minutenlanger begeisterter Beifall .) — Als Vertreter der
Jugend  sprach , .

Student Ccm tuet aus Wiesbaden
mit zündenden Worten . Er forderte die Tausende der scharen¬
weis erschienenen Gesinnungsgenossen auf sich fester wie je
unter die schwarz-rot-golveneu Banner der deutschen Freiheit
Aiiicmmemu dillcfeen. Mit Leide» chaft gelte es zu kämpfen
ü gu be undene Idee , sonst müsse dieselbe zugrunde'“L ; Die Heranwachsende Generation der deutschen Demo¬

kratie glaube am dtt Zukunft Wir haben die Republik aber
wir Jugendliche verlangen mehr wir wollen den ehrlichen

d ublikan ischen Idealismus (Grober Beifall
und Heilrufe bei der Jugend .) — Von Beifall begrübt ergriff
zum Schlub

Arend -Ausgai ». Matt. TH.
Reichstagsabg . Pfarrer Kareü

das Wort um als freistuntger Gottesmann . wie sein Wie»,
hadener Amlsbruder Philippi der tief «griffen lauschenden
Menge den Glauben zu erhalten an die Wtedergenesung des
d. Mn Dolles . Buch kouU  sing nochmals lurz ^ Medeutschen Volkes. Auch noreu ging nominal » um »»■ - r
letzten Vorgänge im Reichstage ein und begründete unter leb

matums der Entente entschloffen habe, v - »
alles für uns ! die Katastrovbenvolltik unserer, v ” ■v._ ,_ ar.(,nt » lol

Aus rinnst und Leben.
* Kurhaus . Am Samstag — ein nahezu ausverkaufter

Saal ' Cläre Dur  hieb sich vor ihrer angekündigten Fahrt
über den ..Groben Teich" noch einmal hören ! „Amerika , du
hast es bester" — singt schon Goethe in den „Zahmen Tenlen .
Amerika , du kannst dir einen solchen „stur beeisten ! Für
uns arm « Europäer beißt es fortan ! di« „Sterne . tu« begehrt
man nicht. Aber um so mehr freute man stch noch «tnmal
ihrer Pracht . Und Cläre Dur bat in der Tat eme prächtige,
eine wirklich goldige Stimme . Ibr Organ besitzt den elgen-
artigen Zauber einer Weichheit und eines Wohllautes , die
schon an sich ein Gottesgnadentum sind- Die kunstlertfche
Schulung bat das Ihrige zum feinen Schliff der Stimm « bei-
getragen : hier liegt ein« fabelhafte Ausgeglichenheit , ein«
durch und durch virtuose Gejangstechnik zugrunde. Das Ebeu-
mab im An - und Ablckrwellen. im Perlen und Schwingen im
Tragen und Spinnen des Tones — das ist alles von vorbild¬
licher Bravour und erlesener Schönheit ! Das lesteste Piano
durchflimmert den Raum noch wie ein Sonnenbuck : und im
Vollklang ift 's wie ein Jubilieren , wie eine Freude über den
eigenen Liebreiz dieses -bellen glockenreinen Hochsovransl Nur
in einigen Momenten erschien das Organ in der tieferen Lag«
etwas angegriffen ' im übrigen lauschte man den klarem
seidenweich' schwcibenden Tönen mit entzückten Simnen . . üttcht
ganz so entzückend wie dies« Segnungen der Kehle — oerubr-
ten die Regungen der Seel «. w«lche aus dem Vortrag der
Künstlerin sprachen. Dieser Vottrag ging nicht eben tief : er
blieb in der Hauptsache auf grazile , gefällig« oder spielerische
Wirkungen zugelchnitten und war allerdings in diesem Sinne
höckfft subtil ausgetüftelt . Seine Unterstützung fand er in
allerlei reizbewustten kleinen Äuberlichkerten: wie viel EKekt-
cheu um — einen Effekt zu machen! Mit alledem zwingt
Cläre Dur das Publikum in ihren Bann : aber niemand
dürfte ihr dergleichen nachmacheî was ihr erlaubt M. war«
nicht jedem erlaubt , was ihr gelingt , würde nicht ledem ge¬
lingen . S i « blieb Siegerift . Siegte mrt Mozarts „Susannen -
Arie , di« indes stilistisch nicht ganz einwandfrei ausgefaht
war ' mit Schuberts ..Du bist die Rub — trotzdem die rechte
JnnemoSrme fehlte : am meisten alt̂ r mtt den übrigen
Liedern von Schubert und Hugo Wolf , die ste aufs pikantest«
verniedlichte und verzierlichte : man denke nur an Schuberts
Wohin ?" , an Wolfs „Solala rallalab " oder,„Ach nein . oder

'V<r, . . Das war alles — ebenso wie die melodiose

seit gewinnen .. .
.. » er Chauvinisten

EäÄ SÄä ä.»I& kks
Volksgenossen nicht abgetrenat w« den konnen. Güter u^bTÄiT-fff a « r
s tS Scn °Ä iBTSfsfiS und

deuL ^ Rbeim ' " !ve7R7d
slarkem Beifall mit einem dretfach brausendem Hoch auf das

^ ^"Na/der ^ gewaltigen . eindnicksooNen Kundgebung ver¬
sammelten sich die Teilnehmer zu semütlichem Beisammensein

?eier dem Flattern einer historischen ichwarz-rot -aotdenen

- - 0 "

, Arie aus Bizets „Perlenfischern " - von glänzender Abrun-
düng im stimmlichen Ausdruck. Da gab es ,jat teivi ffitbet-
streoem Oder es widerstrebten doch nur heimlich,di ^ e oder
jene denen die tmmerwieder angewandten Manlerchen im
Vorirag — st« streiften nickt selten ans Overetienbafte
doch ein bißchen auf die Revven fielen . „Amerika, du hast es
bester" : du hast kein« Nerven . . Es gehört in der Mustk zu
jedem guten Dur (der sühttnden Stimme in der Fuge) ein
eben solcher Lomes : diele DegleMimm « führte am Klavier
der Berliner Kapellmeister Herr Seid l « r - Winkler  aus.
Für die Zierlichkeiten , welche die Sängerin , oft nur him
bauchte, hätte Herr Seidler im Anschlag hier und da noch
etwas zartfüblender nachgeben können: dock erwies er sich
jedenfalls als ein musikalisch und technisch lehr gewandter
Pianist . Das Publikum , anfänglich noch etwas zurückhaltend,
ließ sich von den Zauberkünsten der Diva mehr und mehr um¬
garnen und bereitet « ihr enthusiastische Ovationen zum
Schluß ! ^ , 0 . v.

* „Der abtrünnige Zar " von Carl Hauptmann . (Urauf¬
führung im Reußifchen Theater zu Gera .) Carl Hauptmann.
der enge Beziehungen zum Eeraer Theater und zum Gera er
Fürstenhaus unterhielt hat I^ n Legendeniviel „Der ab¬
trünnige Zar " dem Reußifchen Tbeater als Vermächtnis bin-
terlasten . Im Rahmen einer großen E a r l - H a u v t m a n n-
Eedächtnisfeier  am ersten Pfingsttag bat das Theater
die Uraufführung herausgebracht . Der Dichter betont in der
Buchausgabe ausdrücklich, daß er keinerlei Bestandteile beuti-
ger Wirklichkeit entlehnt habe , daß das Drama unmittelbar
vor dem Krieg entstanden lei . Der Zar . der Macht über Macht
auf sich häuft , desien Herrschsucht kein« Grenzen kennt, flieht,
nachdem er den Kelch bis auf die Neige getrunken bat . in di«
Einsamkeit . Das ungewiste Ee :chick seiner fünf Tochter u-nd
die Krönung des neuen Zaren aber treiben ihn . der inzwischen
zum Bettler geworden ist. zurück. Dem neuen Zaren lubeli
das Volk mit derselben Begeisterung zu wie ehemals »hm.
Da ringt sich der alte Serrscherwill « des eilernen Zaren noch,
mals durch, er gibt sich zu erkennen und stürzt mit gezucktem
Dolch auf den neuen Zaren los. Vor der » rabe dieses „Pfau-
hahns " aber bricht in ihm der Irrsinn des Machtwillens gänz¬
lich zusammen, er legt die Hand aufs Kreuz und durchbohrt
sie mit dem Dolch: Demütigt euch, dann seid ihr frei ! Die
Legende läßt diese Vorgänge in sechs aufs äußerst« zusammen-
gepreßten Szenen vorüberziehen . In der Form und in der
Sprache hat das Schauspiel Ähnlichkeit mit den Dramen der

Wiesbadener Nachrichten.
Bon den Feiertagen.

Die Mingssttase konnten nicht schöner sein, wie sie warem
Tankende zogen schon bei Tagesgrauen hinaus , um die go»de
w SmCTiase , bo  der Pfinsstglav .be auts neue eindringlich
unsere Herzen bewegt , in unseren unvergleichlich schonen Wal«
dern im Taunus oder am Rhein zu verleben Die Natur
zeigte sich in der herrlichsten Alaieuvracht und man wurde auf
etliche Stunden alle Sorgen los . die die Jetztzeit wr das deut-
ch« Volt ganz allgemein mit sich bringt . Wo es auch war . in
trauter Gesellschalt mit Familie . Bekannten und Freunden,
in der Geselligkeit eines Vereins oder in üoch größerer Ge-
meinsamkeit einer Partei , wie bei der demokratischen Kund¬
gebung in Laub : uoerall beherrschte «in erhebendes , befreien-
des Gefühl di« Menschen, und man trank den Becher reiner

Ms zur Neige. Auch diejenigen , die in der Stadt
btt eben oder bleiben mußten , fanden ihre Erbauung . Des
Abends als die Ausflügler »urückkebrten und sich öum. Älb-
schM noch irgendwo ein Stelldichein gaben , war wM in,
etten Lokalen und Konzerthäusern in der Stadt Hochbetrieb.
Das gliche gilt auch für die. Eisenbahn und Siraßenbabm
Der Derke'hr ciitf 'ben Babnbosen n-cvbm oft beaiMtlgenke
Normen an namentlich bei den letzten Abendzügen. als es
aalt die Rückreise anzutreten . Es wickelte sich aber alles gut
ab. wie die Pftnssifeiertage überbauvt einen ruhigen und u.n-
gestörtsn Verlauf nabmen.

Die Neuregelung der Milchwirtschaft.
Die KrvisbaueMschaft W i e s b a d e n -Land  gibt be¬

kannt ' Die drei großen landwirtschaftlichen Organisationen
Kurbestens Nassaus  und des eheiualigen E ^oßberzogtums
Heffen haben am 15. d. M . zur Neuregelung der Milchwirt¬
schaft einbeitlich Stellung genommen Die Mitglieder dieser
LniWnen sind sich bewußt daß es ihre
fSfn  g fio  i °rÄch TU  die BelUttmnä * &? Städtt mit
IjJtM ) sicherzustellen. Sie haben sich deshalb zur Aufgabe ge-
ste lt innerhalb ihrer Organisationen dafür Sorge »wtragen
daß der Milckvreis nach Beseitigung der Zwangswirtschaft
sich so gestaltet , daß er für di« großen Derbrauchermasien der
Städt « erlräglich ist. Obwohl Übereinstimmung darüber
bervlchte, daß bei den heutigen Preisen für Kraftfutterinittel
und bei den derzeitig hoben Arbeitslöhnen der angebotene
MlLvreis von 2,50 M . ie Liter ab Stall den Erzeugerkosten
nicht entspricht . f>aben die Organisationen erfreulicherweise
den Standpunkt vertreten , daß wilden Preistreibe¬
rei eu  unter allen Umständen e n i g e g e n g« i r e i ein wer-

muffe und eventuelle Milchtteferoertrage nach Möglich-
fett auf dieser Grundlage abgeschlosten werden sollen. Denn
bei der heutigem Lage unseres Volkes muß unbedingt ein zu
starkes Hinaufichnellen der Milchpreise nach Ausbebuna der
Zwangsw -trischaft vermieden werden. Ein zu hoher Preis
wüä >e sich aber auch infolge der Freigabe der Butt «re,nfuhr
nicht allzu lange halten können und müßte bald wieder zw-
ollckgeben. Solche Preisschwankungen kann aber unser Wirt-
fchaitslebem zurzeit nickt rrttagcn . Ein einheiittcher Preis
läßt sich bei der Vevschiedenbeit der wirtschaftlichen Derbalt-
nisie dieser drei Gebiet « (besetztes Gebiet . Transvortverbalt-
nisie usw.) leider nicht festletzen. Run sollte man meinen , daß
die Kommunalwirtschaft damit auch auf dem Gebiet der
Milch erledigt sei. Bedauerlicherweise sind aber bereits
wieder Bestrebungen im Gange , daß die Herrschaften, die

jungen Eroressionisten , namentlich mit den Schauloielen
Werfels und Georg Kaisers . Gedanklich ist es durchaus
romantisch . Wenn das Festvublikum . unter dem mar, Frau
Maria Hauptmann , Freund « des Dichters und di« fürstlich«
Familie sab. nach den ersten Akten ergriffen schwieg und nach
dem letzten Bild dem Dichter tosende Ovationen brachte, so
liegt das vornehmlich an der .dramatischen Wucht, di« man
sonst bei Earl Hauvtmann nicht findet und die angesichts der
Lyrik des Dichters dovve-lt wirkt . Die Darstellung batte dazu
das Ihre getan . Paul Medcnwaldt . der Intendant , bat in
das Cbaos der Maffenszenen System gebracht, und die Dar¬
steller der beiden Zaren , der feingesialtende Wolfgang Fritzlch
und der kraftvolle Walter Ptttschau , haben stittsiett « Figuren
geschaffen, deren Schärf« auch die Übrigen Spieler mit¬
riß . ri F.

* Der Akrobat als Kapellmeister . Früher studierte ein
Musiker, der ein tüchtiger Kapellmeister werden wollte , die
Gesetze des Kontrapunkts und der Jnstrumentenlehre . beschäf-
tigte sich allv eingehend mit Musik. Heute, in den Blütetagen
der Jazz -Musik, muß sich ein Kapellmeister in erster Linie als
— Akrobat ausbilden . Wenigstens scheint dies in England
der Fall zu sein. Denn ein Kapellmeister namens L.'Oonie.
der in einem der elegantesten Londoner Restaurants me
Musikkapelle dirigiert , erregt dort das größt« Aufsehen, nicht
wegen seiner musikalstchen Darbietungen , sondern durch leine
akrobatischen Leistungen . „Soeben bat er noch mit der höch¬
sten Grazie und feinem Gefühl die Ouvertüre aus „Wilhelm
Tell " dirigiert " , beißt es in einer Schilderung . „Nun letzt er
zu einem feuttgen Jazz an . und schon ist er mit ein paar
Riesensprüngen über die anderen Musiker hinweg mitten un¬
ter das Publikum gelangt . Hier schlägt er einige Räder,
spaziett auf den Händen zwilchen den Tischen hin und her,
siebt auf dem Kopf und dirigiert mit den Füßen . Unter¬
dessen ist das ganze Orchester wie wahnsinnig geworden , der
erst« Biolinist rauft sich die Haare , der Mann am Flügel rollt
mit den Augen , und der Kapellmeister sitzt mit einem Satz auf
dem Harmonium und schlägt den Takt mit den Ellenbogen . . .

«leine Chronik.
Theater und Literatur . In Le i v z j g warteten in der

vergangenen und in dieser Woche sowohl das Schauspielhaus
als auch das Alte Tbeater mit je einer Uraufführung auf.
Das Schausvielbaus brachte Walter v. Molos „Die belle
Nacht" heraus. Walter v. Molo, anerkannt als naturalilü,

i
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über den drohenden Verlust ihrer Klubsessel bereit - betrübt«
Gesichter m«<yen, ja aui ihren Porten bleiben können. Die
Verbraucher sollten endlich aus den bisherigen Erfahrungen
auf dem Gebiet der Milchzwangswirtschaft dir Lehre riehen.

ste ihrerseits mit aller Macht darauf htnwirken müssen,
. »»bie Milch nicht mehr wie bisher durch Zwischenstellen um
1 M- bis 180 (wie r. B. in Frankfurt ) je Liter verteuert
wird . Die Landwirte haben ein Interesse daran , daß sie für
ihre Vrodukte angemessen« Preise bekommen, sie verlarbgen
aber andererseits , bah ihre Produkte auf dein Weg »um Ver¬
braucher nichl unnötigerweise um 100 Prozent verteuert wer¬
den und dadurch in der Derbraucherschaft Mißstimmung er-
- ?ugt wird , die sich letzten Endes gegen die Landwirtschait
richtet. Der der Abwehr gegen dies« ungerechtfertigte Der-
teuerung können di« Derbraucher der Unterstützung der land-
wirtschanlichrn Orsanisationen sicher sein.

Tie Kinderhorte.
Der .̂ Vere in fLr  K i n d e rh  o r te " hak in seitrer

22. Mitgliederversammlung Bericht über seine Tätigkeit im
^abre 1920 erstattet . Wir entnehmen demselben , dab der Ver¬
ein trotz aller Schwierigkeiten noch 6 Dovvelhortr mit 460
Kindern unterhält . Der durch die Belegung verschiedener
Schulen durch die BesatzungsbeHörden bedingte Raummangel
machte ein Zusammenlegen einzelner Horte notwendig . Auch
gibt die verkürzte Arbeitszeit oder die vollständig « Arbeits-
lasigbeit der Eltern in manchen Fällen di« Möglichkeit , daß
die Kinder in den schulfreien Stunden zu Hause unter Auf¬
sicht sein können. Der Besuch der Horte ist dadurch von 600
auf die obengenannt « Zahl zurückgegangen. Der Plan , auch
an die Mittelschulen Horte anzugliedern . mußte vorerst noch
wegen Raummangel zurückgeistellt werden : doch ist bis mög¬
lichst zum Herbst. vielleicht in etwas veränderter Form , eine
Einrichtung in Aussicht genommen. di« wieder einem größe¬
ren Kreis von Kindern einen behaglichen Aufenthalt zur Er¬
ledigung ihrer Schulaufgaben und für andere anregende uich
nützliche Beschäftigung bietet . Allerdings gestattet di« finan¬
zielle Lage des Vereins keine großen Unternehmungen . Die
Kosten steigen den Zeitverhältnisien entsprechend und die Bei¬
träge vermindern sich bedaiierlicherwweile . Nur durch eine
frohere Spende(Frauv.Meister)und durch den Ertrag einerVeranstaltung im Paulinenschlöhchen konnte das Defizit für
1920 gedeckt weiden . Der Magistrat bat unter Würdigung
des Nutzens des Vereins für die Jugend unserer Stadt seinen
Zuschuß auf 10 000 M. erhöht . Nach dem van dem Schatz¬
meister erstatteten Jahresbericht wurde auf Antrag der
Kasienprüfer dem Vorstand Entlastung erteilt . Die Vor-
standswahl ergab Wiederwahl der 1. Vorsitzenden Frau
M . R o « t h e r und der 1. Schriftführerin Frau A. Rebe  n.
sowie der Wahl des Herrn Stadtrat A r n tz als 1. Schatz¬
meister. Zu Kassenvrüfern wurden die Herren Bankrat
E h l e r m a n n und (5. Runken  gewählt . Aus Svarsam-
keitsrücksrchten wurde von einer Drucklegung des Jahres - und
Kassenberichts abgesehen, doch liegen dieselben für Mitglieder
(ur Einsichtnahme in der Geschäftsstelle des Stadtverbands
ür Jugendfürsorge auf. Auch werden dort Beiträge und An¬

meldungen neuer Mitglieder gern entgegengenominen.

Vdend-AusgaS«. Erstes Blatt . Sette I.

?i

— Sommerfahrpla » 1821. Die Handelskammer
Wiesbaden  teilt in Ergänzung der von ihr kürzlich ge¬
brachten Notiz mit . daß ihr nunmehr auch der endgültige Ent¬
wurf zum Sommersahrvlan für den Eisenbahndirektionsbe-
ziri Frankfurt zugegangen ist. Der Entwurf kann in der Ge¬
schäftsstelle der Kammer , Adelheidstraße 23. eingesehen
werden.

— Zusammenstoß. Gestern nachmittag stieb ein mit zwei
.belgischen Offizieren besetzter Wagen auf der Sonneuberger
Straße mit einem Auto zusammen. Das Pferd ging durch und
der Wagen fiel um. wobei einer der Offiziere , der aus dem
Wagen sprang, erbebliche, der andere leichtere Verletzungen
davon trug . Bei dem praktischen Arzt Dr . Witze! in Sonnen-
berg wurde den Verletzten die erste Hilfe zuteil . Das wild-

- geworden« Pferd fingen kurz darnach Pasianten wieder ein.
— Über das Besoldungsdienftaltrr der Offizier «, di« in

Veamtenstellen des Zioildienstes oder der Wehrmacht über¬
treten . bat der Reichsminister der Finanzen eingehende Be¬
stimmungen getroffen. Die Militärdienstzeit wird als ein«
Dienstzeit angerechnet. die außerhalb des Reichsbeamtenver¬
hältnisses zurückgelegt werden kann. Es sind dafür umfang¬
reiche Richtlinien aufgestellt, ll . u. kann die Militärdienst¬
zeit . die 12 Jahre übersteigt, angerechnet werden . Eine be¬
sondere Regelung ist vorgesehen bei Offizieren und Deckoffi-
zieren mit einer Militärdienstzeit von mindestens 12 Jahren.
Die Zeit über 8 Jahre wird u. U. bis zu 5 Jahren auf das
Besolvungsdienstalter angerechnet.

— Ausbildung stellenloser Lebrer als Turnlebrer. Zu
den akademischen Lehrgängen zur Ausbildung von Turn¬
lehrern werben jetzt auch stellenlose Lehrer zugelassen. Der
Volksbildungsminister will damit Schulamtsbewevbern Ge¬
legenheit geben, die Zeit nach dem Bestehen der Lehramts¬
prüfung in dieser Weise nützlich zu verwenden . Bei der heutü-
gen Überfüllung im Lebrerberuf haben sie keine Aussicht, bald
im Schuldienst beschäftigt zu werden. Zugelassen werden ge¬
eignete Schulamtsbewerber des Universitätsortes oder seiner
unmittelbaren Umgebung, die wegen llberfüllung des Lebrer-
berufs einstweilen kein« Anstellung finden . Zugelassen wer¬
den aber im ganzen höchstens 30 Teilnehmer.

— Wiederausba » des internationalen Verlrhr ». Für den
Wagenburck>gang nach dem Ausland sind im Sommersahrvlan
soeben nachträglich einige weiter « besonders bemerkenswerte
Neuerunsen vorgesehen worden . Der Orientexpreß von Parts
über Stuttgart und München nach Wien wird wieder bis
Budapest und Bukarest dreimal in der Woche tmrchgefiihrt.
Zwischen München und Wien werben außerdem besondere
Schlafwagen eingestellt, ab München 6.15. von Wien 10-00.
München erhält auch wieder Schlafwagen , sowohl nach Rom
wie nach Verona. Die Wagen von München nach Verona wie
nach Rom gehen von der baperilchen Hauptstadt 11.10 abends
und kehren dahin 6.50 vorm, zurück.

— Der Warenverkehr mit Italien . Die italienische Post-
verwaltung macht darauf aufmerksam , daß gewisie Waren an
Handelstreibend « in Italien einer ZulchlagluxuSsteuer von
10 v. H. unterworfen werden . Um dies« Steuer zu vermeiden,
empfiehlt es sich, den Postpaketen nach Italien eine besonder«
von einer italienischen Handelskammer ausgestellte Bescheini¬
gung betzufügen, di« den Absendern auf Verlangen im voraus
von den Empfängern rugesandt wird.

— Personalnachrichten. Der Bezirkskonservator Reg .» und Baurat,
Geh. Baurat Radloff, ist plm Oberbaurat ernannt worden.

— « llerlet Unglücksfäll«. Bei der Polizei blieb -4  an den Feiertagen
ziemlich ruhig. Um so regeres Leben aber machte fich bei unserer Feuer¬
wehr bezw. Sanitätswach« geltend. Letztere wurde zur Hilf« gerufen am
Tage vor dem Feste von der oberen Platter Straße , wo ein Igjähriger
Lehrling aus der Luifenstraßc von einer Leiter abgestürzt war und stch
dabei eine Gehirnerschütterung zugezogen hatte . — Am ersten Feiertag,
nachmittag» gegen 1 Uhr, wurde ihr Beistand von einem Kaufmann au» der
Scharnhorststraße benötigt, welcher da» Unglück gehabt hatte, ln der
Platter Straße von einem Lastauto umgefahren zu werden und dabei u.
a. Beinverletzung«» davongetragen hatte , — Etwa ein« Stund « später
sprang ste einer etwa 70 Jahre alten Witwe au» der Rüdesheimei Straße
bei, welch« an der Ecke der Lang- und Kirchgasi« von der Straßenbahn
ongefahre« worden war. Di« Frau hatte sich dabei nicht unerhebliche
Arm- und Belnverletzungen zugezogen. — Am zweiten Tage, nachmittags,
wurde die Sanitätswach « zum neuen Schützenhaus gerufen, wo ein
54jahrigsr Mann aus der Walramstraße unter ein Fuhrwerk geraten war
und insbesondere schwere Bsinverletzungen davoegstiagen hatte, — Am
Montagabend leistete ste einem Schüler aus Bierstadt Hilfe, welcher in
Erbenheim an dem Rennplatz mit seinem Zweirad ln ein Fuhrwerk hinein¬
gefahren war. Die inneren Verletzungen, welche der Knabe stch dabei
zugezogen hatte, machten seine Überführung in das St .-Jofefs -Hospital
nötig.

— Waldbrand. Eamsiagnachmittag hatte eine Löschabteiluna unserer
Feuerwehr zu einem Waldbrande auszurücken, welcher an der Bahnstrecke
nach Langenschwalbachin der RShe der Station ffhaufieehan«, dem An¬
scheine nach durch Lokomotiafunken veranlaßt worden war. Die Wehr
hatte dabei zwei Stunden Arbeit. Der angerichtet« Schaden dürft« fich
in bescheidenen Grenzen halten.

— Ein« Bankbeamtenversammlung, in der gegen die Ablehnung des
Schiedsspruches im Dankgewerbe öffentlich Protest  erhoben werden soll,
findet heute abend um 8 Uhr im „Einhorn " (Marktstratze 32) staitt.
RLHeres im Anseratenteil,

— Esperonto. Die Berhandlungen in der Handelskammer Leipzig haben
weiter dazu geführt, daß vom Sommsrfemester an an der Leipziger Han-
dels-Hochfchut: Vorlesungen über Esperanto gehalten werden, die Herrn
Lehrer Bennemann übertragen worden find. — Das finnische Parlament
bewilligte 25 000 f. M. für die Verbreitung der Welthilfssprache Esperanto,

Dorberichte über Kunst, DsrtrLgo und Verwandtes.
* Staatstheater . Der am Samstag dieser Woche neu inszeniert zur

Ausführung gelangende „Orpheus" von Gluck ist in Wiesbaden seit 2l
Jahren nicht gegeben worden.

— Restdenz-Theater. Als letzte Neuheit der diesjährtgen Operetten-
Spielzelt kommt am Samstag , den 21. Mal , di« Saktige Operette „Die
Traumkomtefse" zur Aufsührung. Die Operette stammt au» der Feder. de»
hier bekannten und beliebten Drastik-Komikers Heinz Ludwig  und
hatte kürzlich bei der Uraufführung in Elberfeld bei Prefi« und Pub¬
likum Ersolg. Für di- Musik zeichnet E.S . Pil , als Komponist ver¬
antwortlich.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Df« Zusarumentunst der 8der.

Wo. Bad Homburg. 16. Mai . Offizier», Unteroffizt»re und Mann,
schäften de» ehemaligen Füstlier-Negimenrs von Eersdorff (Kurheffifches
Nr. SO) hatten fich am Samstag vor Pfingsten in unserer im vollen
Schmuck de» jungen Frühling» und zahlloser Fahnen prangenden Stadt,
der früheren Garnison des 8. Bataillons , zusammengefunden zur Gründung
eines Vereins ehemaliger Achtziger, Aue allen Gauen des Reiches waren
zahlreiche ehemalige Regimentsrngehörige herbeigeeilt . Vormittags 9:̂
Uhr fand ein Appell der alten Regimentsangehörigen auf dem Kasernen¬
hof des früheren 8. Bataillons statt. Nachdem die Klänge des altnisder-
ländischcn Dankgebets verklungen waren, gedachte Pfarrer F L l l kr u g
von Homburg in zu Herzen gehender Ansprache der Gefallenen. Darauf
bestieg Generaloberst von Heringen,  einer der ältesten noch lebende»
Achtziger, die Rednertribüne und hieß die zahlreichen ehemaligen Rcgi-
mentsangehörigen unter denen stch eins stattlich« Zahl von Veteronsn aus
den Feldzügen 1870/71 befand, herzlich willkommen. Als roter Faden zog
sich durch die von jugendlichem Feuer erfüllt« Rede des greisen stüheren
Heerführe» da» glühend« Bekenntnis zum deutschen Paterland . Fern
von allem Hader der politischen Parteien solle die Vereinigung ehemaliger
Achtziger stehoii, deren Gründung heute erfolge , fern aber auch von allen
militärischen Absichten, einzig UNS allein gegründet aus die Liebe zum
Vaterlande und zum alten Regiment, auf echte und treue Kameradschaft.
Die in allen ihren Teilen erhebend verlausen« Feier sank mit einem ge¬
selligen Zusammensein auf der Kurhausterrasse am Samstagabend ihren
Abschluß.

scher Dichter uird Verkünder idealistischen Menschentums , er¬
weist sich in diesem Schauivie-l . einigermaßen überraschend,
als Erotiker , der sexuellen Beweggründen bis ins Tief-
innerste der menschlichen Seele nachspürt und Ursache und
Wirkung in böbere geistige Regionen emporzubeben versucht.
Molo läßt ein« Anzahl Menschen austreten , die den Läute-
rungsvrzeß von der ..fluchbeladenen Erdgebundenbeit " zu
höherer Werdung an sich selbst erfüllen . Das Publikum rief
am Schluß den anwesenden Dichter wiederholt an die Rampe.
— Das Alte Theater  wartete im Rahmen der Auffüh¬
rungen zeilgenüssischerDramatiker mit einer dramatischen
Passion" des osipreußischen Dichters Fritz .Reck-
Mal l e s »e w e n ..Joannes " aus. In einer »um Teil recht
rohen Art des sprachlichen Ausdrucks setzt sich dieser Dichter
mit den Strömungen der Zeit auseinander und verfällt dabei
häufig in Übertreibungen und Banalitäten . In den Beifall
mischt« sich Zischen und Pfeifen . - Aus Berlin  wird uns
geschrieben: Im Clldwesten der Stadt ist .ziemlich plötzlich
und mit dem Verzicht auf den Ehrgeiz , sich einem verehrllckien
Publikum fertig zu präsentieren , ein neues Theater aufge-
Mchi worden . Es heißt Steglitzer Schloßvark-
Theater,  liegt also im schönen,Steglitz und . wie der Ram«
verrät , im Rahmen einer gärtnerischen Natur . Halb Theater,
halb Freiluftbühne . Zur Eröffnung spielte man rn einer
Nuen. nicht allzu viel Neues bietenden Bearbeitung des
Direktors. Dramaturgen und Spielleiters . Paul Henckels
bhakespeares „Timon von Athen". Es ar ein Aniane , noch
keine Tat . — In Thüringen  ist ein Landschaftstheater
großen Stils im Entstehen begriffen , unter dem Namen
-Deutsches Landschaststbeater Vogelberd  .
und zwar etwa 20 Minuten vom Bahnhof Bad Kosen «nt-
^rnj . Der Zuschauerraum wird 2000 Sitzplatz« habe " . Dre
Eröffnung findet Sonntag , den ö-̂ ,^ nl . . "nt SKonberrs■* 011 in Not" statt . Di« Begründer sind Erich Glaudrus . Jn-
krndant der Schaubühne Naumburg a . S . und Rudolf Sartig.
77 Der Stiftungsrat der Johannes Fast V" ra th - S t if-
«ung  in Köln bat beschlossen. ans den zur Derfugung steben-
S " Stiftungsmitteln Schriftstellern und Echrtttsteliennnen
Ehrengaben im Gesamtbetrag von 7500 M . r» bewilliigen. Es
^hielten Ehrengaben : Ernst v. Wolzogen in Münzen . Frieda

in Weimar . Max Junanickel in Berlin . Artur Silber-
U m Berlin . — Direktor Paul Barn  a v- d" drei ^ breKattowitzerStadttbeater geleitet und »u einer

der meist beachteten deutschen Provinzlbühnen emvorgeführt
hat . beschloß mit dem 30. April seine letzte, die Abstimmungs¬
spielzeit . innerhalb deren er außer den 15, jeweils neuesten
Operetten . 27 Schauspiele, zum Teil im Rahmen einer Klassi¬
ker- und eines Kammerspielzvklus zur Aufführung gebracht
2? ^ ... Abschiedsrolle hat Direktor Barnay in einer eigenen
Stilbubneninszenierung des ..Faust " den Mephistopheles dar¬
gestellt. Direktor Barnay siedelt bekanntlich als Leiter der
Develnlgten Theater nach Breslau  über . — Die Gemeinde
W l « n bat dem Direktor Karl Langkamer das Gebäude des
Zirkus Schumann für 10 Jahre verpachtet . Direktor Lang¬
kamer ist vervllichtet . das Haus , das bisher Barietövorstellun-
gen diente , in ein Volksschauspielbaus  umzuftellen
das ausschließlich der Volksbildung gewidmet fein soll.

Bildende Kunst und Musik. Der Münchener Maler und
Graphiker Arvad S chm 1d h a m m e r. ein geborener
Deutsch-Bohme. einer der bekanntesten Mitarbeiter der
--Münchner Jugend im nn Alter von 64 Jahren g e st 0 r b e n.
Schmidhammers Illustrationen in großen illustrierten Zeit-
^schritten wie „Uber Land und Meer " . „Gartenlaube " Bel-
Hagen und Klasings Monatsheften ". „Berliner Illustrierte
Zeitung und namentlich in der „Münchner Jugend ", haben

Ikamen weit bekannt gemacht. Als Karikaturist zeigte
Schmidhammer eine besondere Begabung : die trefflichen
im' ^ " risch im Einschlag und schmissigrm —omverament , sind es wohl in erster Linie gewesen die

^ .Bel,ebtheit und Achtung im Publikum und in
rrochkrelsen geschaffen haben. — Dre aus allen Teilen Deutsch¬
lands sehr gut beschickte Deutsche K u n st a u s st e l I u n a
Stuttgart 192  1. dt« die Mgemeine deutsche Kunstge^
nosienschaft Berlin im Kunstgebäude in Stuttgart bis Ende
^enkabl ' d-m"^ mflrtY Hn̂ ,ra * cn Don  Kunstmaler
Je r?f ri -7̂ Vorsitzenden der Allgemeinen deutschen Kunstge-
nosiemchast, Staatspräsident Dr . Sieber , und Bürgermeister
iwb » Die Ausstellung gibt ein umfasiendes

Kunst^ strebungen der Gegenwart.
Wtsienschaft und Technik Der 11 . Würzburger

s.-b ul tz«! a n g p ä d a g 0 g i s che F 0 r tb i l d u n g s k u r s
findet Mitte Jul , statt . Dauer 3 Tage . Leitung - Cchukge-
^ngpadagoge Rarmund Heuler (Würzburg . Harfcnstraße 2)
Dre Wurzburger Kurse sind von Abgeordneten fast aller deut-

besucht worden . Näheres durch

Wiesbadener Frühjahrs -Rennen.
(2. und 3. Tag.)

An Seiden Tagen meint « es di« Sonne reichlich gut , abe»
ein frischer Lustzug sorgte für Abkühlung in den späten Nach¬
mittagsstunden und machte den Aufentbalt auf der nach allen
«eiten offenen Rennbahn angenehm . Blieb der Besuch am
«amstag etwas hinter dem des 1. Tages zurück, so war der
Andrang gestern, am Pfingstmontag , außerordentlich groß.
Alles, was dem Turls und seinen Darbietungen Interest « «nt-
gegenbrachte. zog nach Erbenheim . so daß das buntbewegte

»iner zahlreichen Zuschauermeng «, die aus allen Plötzen
oemerkbar war . eindrucksvoll zur Entfaltung kam. An Ein¬
trittsgeldern wurden am Montag insgesamt 80 000 M. ver-
einnahmt . Die Gesamteinnahmen an den drei Tagen des
Pfingstmeetings betrugen 163 000 M . Auch die Wrttmaschine
rsdperte sehr eifrig , wenn auch die Erwartungen in dieser
Hinsicht nicht ganz erfüllt wurden und di« Gesamtsumme von
2-1 Millionen (davon allein am Pfingstmontag 900 000 M.)
nicht an das beranreicht , was auf ähnlich großen Rennplätzen
letzt umgesetzt zu werden pflegt . Schuld daran sind wobl in
,fester Linie die kleinen Felder , die den Wettlustigen «inan
ffonderlichen Anreiz nicht hoten.

Die mäßige Beteiligung der Ställe an den einzelnen
Rennen wurde allgemein vermerkt und mannigfach erörtert.
Die Ursachen mögen verschiedener Art gewesen sein, von den
Pravontionen angesangen bis zur Beschaffenheit des Geläufs
(das uongens trotz der Trockenheit infolge der Kompostunter-
lage sehr elastisch war ) . In der Hauptsache aber haben sie
wohl in der unsicheren politischen Lage bei der Ausschreibung
und kurz vor Beginn der Rennen selbst gelegen. Jedenfalls
kam nur einmal ein Feld zustande , bei dem drei Plätze aus¬
gezahlt wurden . Das war am Samstag im Lenzrennen,
in dem 10 Pfebde starteten und der heiße Favorit „Harangod"
versagte, v. Opels „Lebenskünstler " machte das Rennen nach
Kampf um einen Hals vor „Boltäre ". dem dann nach einer
Blertel LünAe. einen Kopf vor „Fillivov ", erst „Harangod"
als Dritter folgte. Außerordentlich spannend war an diesem
Tage das Duell zwischen „Pinguin " und „Rih " im Staren»
P r e 1s . Beide zogen noch Seite an Seite an den Tribünen
vorbei und erst kurz vor dem Ziel konnte „Pinguin " nach
Kampf mit einer halben Länge die Entscheidung berbsi-
fuhren . Rach dem Finken - Prers.  einem Verkaufs«
Mine " , wurde der mit 25 000 M . eingesetzte Sieger , Herrn
G. Ritzingers „Sydon ". für 34 000 M . vom Stall zurückge-
kanft, so daß der „Rennklub " 9000 M . an dem Geschäft ver«
dieirt. In dem Hauptrennen am Montag , dem ..N a cht i»
?-? ‘ eiLa Jagdrennen,  erschienen nur vier Pferde anl
Start . Das Rennen lag den ganzen Weg über nur zwischen
^Savanyu und „Ambrmste ". „Savanyu " kanterte zum!
Schluß mit 8 Längen Vorsprung durchs Ziel . Einen scharfen
Endkampf und die höchste Siegauote gab es im M a i k ä f e r-
Preis.  den Gräfin Ostheims „Fövezer " vor ..Sternhagel"
und „Lebenskünistler" sehr knapp gewann . Der Preisvom
Spessart  wurde eine lehr leichte Beute für „Enver ".
Lange Gesichter machten die Wetter nach dem Preis vom
West«  r wa  ld , als der Toto auf Platz sowohl wie auf Sieg
w Quoten m Höhe des Einsatzes zahlte . H. v. Opels ..Jock
Effendi ' war hier zum drittenmal während der drei Renn-
tose siegreich: vor „Roteleß " . während „Milüourg " und
..Sbeltani im toten Rennen um den dritten Platz liefen. Be¬
merkenswert noch der Preis von der Platt «, in dem
Opels „Bogarwo nach Kampf von „Fillivov " mit eine»
Lange geMagen wurde , und das den Tag und das Meeting
"Ä^ ^Iende Schmetterlings - Jagdrennen,  das
„Radulesti erst vor den Tribünen , wo er „Ludendorss H"
nach Kampf passierte, entschied. Nachstehend die Ergeb¬
nisse  der Leiden Tage:

Smnstng , 14. Mai,
A m s e l . P x t i 9 (10 500 M., 1000 Meter) . 1. A, n. Opels „Jock

Effendi" (Kroßmann), 2, Stall Wltttg -Kürten, „Elk" (Broda), 8 (+)
3. Duell, „ffabtj" (Buck,mann) und ff. Lieperts „Sankt Ltslo" (Floer)
Tot. ! 16:10. 18 20:10. Cg. : Leicht 8% , 4, tot. Zeit : 1.1.

D r - s s , l - P r « I » 'tt>800 SL, 8200 Meter) . L (SrBfiii H. Osthelm-
„Op- nke" (llntertzolzner) , 2. Rittm . E, v. Stettens „Eilenöurg" (Pfeiffer)
8. v , Buchmüller, „Zufall" (Rtngleib ) . Tot . : 11:10. Lg. : Leicht 1« '
Weil-, Zeit: 8,57. 74  ’

Finken - P re » , (13 000 M ., 1450 Meter ). 1. <5. Ritzingers
„Sydon" (Matz) , 2. H, Duchmüll-rs „Eüleck" (V, SaiSsrt ), 3, A, Wagner,
..Sheitani '- (Kutter). Tot .: 14:10, 11, 18:10 Ferner : „Justament" (O.
Bauer), Lg.: Sicher 2, Kals , 4. Zeit : 1.50.

Staren - Prets (13 000 SH., 1600 Meter ) , i.  Stall Wittig-Kürten,
„Pinguin" (Derschuck), 2. H. v. Opel, „Mh " (J -ntzlch), 8, A, Hertel,
„Vollmacht" (Pietsch"). Tot . : 22:10, 10, 10:10. Ferner „Eigenlob (Furcht)
„Milbourg" (Unruh) . Lg. : Kampf 14, 334 , 2%. Zeit : 1.40.

Pfingst - J - gdrennen (12 000  M ., -1000 Meter) . 1. D. B.-biö,
„Ezepike" (O. Bauer), 2. R . v, Stettens „Ludendorff II " (Pfeiffer)
8, H, und SB. Ludwigs „Honved" (Piuter ) . Tot : lö :10. La - "rübt 5
20.  Zelt : 4.50. ~ ^ '

Lenz . Rennen (13 500 SR., 2000 Meter ) . 1. H. Opels .Lebens,
künstler" (Jentzfch), 2. H. Ludwigs „Voltaire " (Ullrich), 3, ffhr Meiner,
„Harangod" (Pfänder) Tot . : 74:10, 15. 33, 11:10. Ferner: „Filllpoo"
(Gosch), „fforol Wave" (Seibert ) , „Ambroisie" (Eryzcke) , „Kharbine"
(Pfeiffer), „Iwan " (ffziesla ). „ffalots " (Unruh), „Saint Juoins " (Stein,
mann). Lg,: Kampf Hals , Kopf, »/, . Zeit : 2.»,

L e r chs n . I a g d I e n n e n (12 000 M ., 3000 Meter). 1. Stall
Wittig-Kürten» „Amor" (Dinier ) , 2. P . Heils „Fliegender Aar" (Seibert)
Tot. 17:10, Ferner: „Mantua " (Rtngleib ) . Lg. : Leicht 10. Zelt: 4.s!

Montag, 18. Mat.

Maikäfer - Preis (10 500 M ., 2400 Meter ). t  Gräfin A
Ostheims „Fövezer" (Matz), 2.  G . Duells „Sternhagel " (Derfchug), 8. K
». Opels Lebenskünstler" (Jentzfch) . Tot .: 82:10 - 28, 18:10, Ferner:
„Tschamalan" (Erütz), „Voltaire " (Ullrich) . Lg.: ' Scharfer Kampf U
Hals, Kopf, 2. Zeit : 2.40. • ^ ^

Preis vom Spessart (13 000 M , 1200 Meter). 1. H. v. Op-l«
„Enver" (Jentzfch), 2. Stall Wittig . Kürtens „Eell-ist" (Grütz) , 3. A Hertel,
„Vollmacht" (Ditlch). Tot . : 12:10: 18. 15:10. Ferner : „Cadiz" (Buch,
mann). „Wellenschaum" (Voigt ), „Berggeist" (Hutter). Lg : Sicher IV,
2y„ 1. Vr  Zeit : 1.15. yj ’

Pe ° >» » 0 " der Haardt (12 000 M „ 2800 Meter). L S Schmitt,
„Jahn" (ffziesla ), 2. Rittm , E. ». Stetten » „Ellenburg " (Pfeiffer), 8, W
Dreiskämyer, „Napoleon" (Michaelis ) , Tot . : 15:10: 14. 10:10. Ferner-
„Fema" (Burtan), „Eüleck" (Wortmann ). Lg. Sicher 2 S «Beile
Zelt: 3.13. '

Nachtigallen . Jagdrennen (20 000 M ., 4500 Meter) 1 Ltn
0 . Bsbils „Savannu " (O. Bauer ) . 2. Stall Wittig -Kürten» „Ambroifie"
(Könke), 5. 8 . Schmitts „Bravade " (ffziesla ). Tot .: 15:10; ”18 1610
Ferner: „La Faridondaine" ( Hutter). Lg. : Kanter leicht 8, 7. ' rvetl«.
Zelt: 5.40.

Preis 20 m Westerwald (14 000 M ., 1800 Meter) 1 H y
Opels „Jock Effsnoi" (Jentzfch), 2. Hauptm. H. Blanchart, Rotelcd"
(B . Seibert), 8. (-st) Frh. von Schräders „Milbourg " (Sieinmann ) und
A. Wagners „Sheitani " (Hutter) . Tot . : 10:10: 10, 10:10. Lg. Sicher
2%, 3 , totes Rennen um den 3. Platz. Zeit : 1.44.

Preis von der Platte (11 500 M.. 3000 Meter). 1. I . Anger,
meiers „Fillipov" (Gasch), 2. A . D. Opel» „Bogarwo " (Jentzfch), 8 g
Schmitt, „Andersen" (Gertels ). Tot . : 42:10; 15. 12.10 'Ferner-
„Kofel" (Süatz), „Rosmaria " (Gericke). „Porphyr II " (P . Seibert) Lo ;
1, 5, 7, 3. Zeit : 3.14. “ "

Schmetterlings - Jagdrennen (lt 000  M ., 3000 Meter)
1. M. Schreiber, „Radul -sti" (Matz) . 2. Rittm . « . ». Stettens . Lude«
dorff II " (Pfeiffer), 3. T. A. Krufe» „Rübezahl" (Hutter) . Tot.: ' 12.10-

Zet/ "/ ^ ®trnei: (Kratzmann ) . Lg.: Kampf 1^ , ^ SDeibi!
*

* Der große Preis von Hamburg, wurde, wie bereiis im vorigen Jahr«
wieder vom Stall Oppenheim mit „Nudler " gewonnen : Großer Preis von
Hamburg. (100 000  M .. 2200 Nieter). 1. greif ), v. Oppenheim, „Nubier"
(Zimmermann), 2. „Pallenberg ", 3. „Einspruch", 4. „Gondel" 5. ai. n,
Hader". Ferner: „Rinaldo ". 13:10; 12. 21:K>. '
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Wette1. Dienstag, 17. Mai 1921.
Neues aus aller Wett.

Spiritchen-Wahasinn. Wie aus Augsburg gemeldet wird, sind der
SJlautetmeffiM « len!, seine Frau , seine Töchter, seine drei Sohne und
Vier wettere Kinder inselge de- Besuches spiritistischer Linungen wahn.
finnig geworden . Sie vernichteten das gesamte Mobiliar und wollten ein
außereheliches drei Monate »lies Kind der Tochter dem „Reinen Licht"
opfern . Das Kind konnte rechtzeitig gerettet werdrn . Tie ganze Familie
ist nach dem Irrenhaus geschasstworden.

Stäuber im Postwagen. Auf der Kleinbahnstrecke Köln-Bonn (Bor-
aebirgsbahn ) drangen kurz nach der Abfahrt der Zuges von der Station
Efferen zwei Männer in den Postwagen ein, fesselten die Beamten und
raubten 840 000 M. Die Räuber sind entkommen.

Raubiiberfall . In Friedenau bei Berlin wurde eine Witwe in der
Wohnung von 2 jungen Burschen überfallen , die Schmucksachenim Werte
von über 100 080 M . raubten . Die Kriminalpolizei hat die Verfolgung
der Titer eingeleitet.

Aushebung eines FalschmLnzerneftes. Eine Druckerei für falsche Bank¬
noten wurde in Magdeburg von der Kriminalpolizei aufgefunden und aus¬
gehoben. Es waren 4 Personen daran beteiligt , die sich in einem Karten
eine Druckerei eingerichtet hatten . Alle Anstalten waren getroffen , um
SO-Marksch-ine In ungezählter Menge entstehen zu lasten. Die Platten
waren ebenfalls von sachverständiger Seite hergestellt, ebenso das Papier
mit aufgeplitteten Fasern . Die Falschmünzer wurden festgenommen. -

Selbstmord Im Fernzug . Im Personenzug Berlin -Frankfurt a . M . wurde
aus der Reise nach Wiesbaden  der Kaufmann Richard Rink aus
Berlin tot aufgefunden : anscheinend liegt Selbstmord durch Elfi vor

Theaterbrand . Im Stadttheater zu Lüneburg brach nach der Vor¬
stellung ein Brand ans . Da - gesamte Bühnenhaus wurde eingräfchert.
Der Schaden ist bedeutend.

Schwere» Unglück ans dem Achensee. Auf dem Achensee ereignet - sich
ein schweres Unglück. Auf dem Landungssteg bei Seestlltz warteten Hun¬
derte von Person »» auf den Dampfer . Plötzlich ließ der Landungssteg
nach und alle Personen sielen in den See . Es kam zu panikartigen Szenen.
Acht Frauen und ein Kind stnd ertrunken , sowie acht Personen schwer
und hundert Personen leicht verletzt.

Felssturz . Dem „Mpenland " zusolge hat ein Felssturz in der Nähe
von Imst in Tirol di - Straße in einer Länge von vier Kilometer un¬
terbrochen.

Zugentgleisungen in Frankreich . In der Nacht zum Pfingst -Sonntag
entgleiste der Schnellzug Paris -Toulouse aus unbekannter Ursache zwischen
Uzerche und Vigeois . Es gab vier Tote , drei Soldaten und ein Zivilist.
Ferner entgleiste auf der Strecke Perigueux ein Zug , wobei sieben Reisende
getötet und 38 schwer verletzt wurden.

Ein sonderbares Huhn. Man w-Itz, daß Hühner vorzügliche Versuchs-
»bjekte für Anfänger im Hypnotisieren sind, so daß ihre Suggestibilitöt
unzweifelhaft festgestellt ist. Dennoch muß man der „Daily News " die rolle
Verantwortlichkeit für die Nachricht überlasten , di- st- von einem in
Porkshire in der Nähe des Aerodroms von Howden wohnhaften Huhn
abdruckt. Dieses überempfindliche Tier verfolgt nämlich „mit einem
Ausdruck gespannter Aufmerksamkeit" jeden Flug der in Howden statio¬
nierten Luftschiff-, und jedesmal , wenn eines dieser Ungetüme den Hühner-
hof direkt überfliegt , legt die empfindsame Henne nachher ein Ei , das
genau di- Gestalt eines Luffchiffes hat . Als Mimikry ein - Prachtleistung,
(liefern Ei , das viel eher Anspruch darauf erheben könnte, das Produkt
einer „Ente " zu sein , wird , wenn es noch wärmer werden sollte, dann
wahrscheinlich die berühmte „Eeeschlange" entschlüpfen. Cchristl .) .

tfanffelsteS !.
Vom rheinisch-westfälischen Kuxenmarkt.

Nach der Unterzeichnung des Ultimatums, die eine gewisse
Klärung der politischen Lage herbeiführte, trat das Publikum
aus seiner so lange Zeit beobachteten Reserve heraus, um sich
wieder mit größeren Effekten-Käufen zu betätigen. Man fühlt
sich wenigstens ein wenig von dem unangenehmen Druck der
Ungewißheit befreit und legt die nicht unbedeutenden flüssigen
Mittel in Effekten an. da man eine größere Beteiligung der
deutschen Industrie an dem Wiederaufbau Frankreichs und auch
Bine weitere Vertrustung erwartet . Alle andern Erwägungen
Über die Folgen des unterschriebenen Vertrages usw. wen
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heute zurückgestellt. Die Kurse der Kohlen werte  hatten
sich wie die Bankfirma Schwab, Noelle & Co. in Essen uns mit¬
teilt, auch in der geschäftsunlustigen Zeit recM  fit behaupte
Angebot war eben nur verhältnismäßig wenig da, so daß
nach Unterzeichnung des Ultimatums emse zende Nachfrage zu
ziemlich erheblichen Kurssteigerungen ku)ueu mußte Von
schweren Werten standen wieder Graf Bismarck, Ewald und
König Ludwig im Vordergrund des Interesses. AuCp
brahm verfolgten steigende Tendenz, dagegen blieben Constantin,
Graf Schwerin und Fröhliche Morgensonne vernachlässigt. Un¬
kontrollierbare Gerüchte führten bei Carolus Magnus -deinerlebhaften Steigerung. Joh. Deimelsberg und Heinrich schlossen
sich dieser Bewegung an. Sehr lebhaft waren die
Adler Alle übrigen Werte hatten ebenfalls Schluß der
Berichtszeit Kurssteigerungen zu verzeichnen. Der B r a
kohlen - Kuxenmarkt  batte sich auch in der ruhgen Zet
guter Beachtung erfreut Namentlich in den Wer en des Micheb
konzerns hatte die Möglichkeit einer Besetzung des Rdhrkohlen
eehiets zu Meinungskäufän geführt, die ein lansames Anziehen
der Kurse zur Folge hatten . Der Schluß der f ^ wzeit brachtedann eine lebhafte Aufwärtsbewegung, doch konnte. man be
obachten, daß die Spekulation bemüht war, die vorhandenen
Gewinne sicher zu sfellcn. BiHickdorf^ tleben bbcben ohneVeränderung ebenso Oskarsegen und Scha.imauer Auf e
Erzkuxen markt  standen Bliesenbaeh zu gebesserten Kursen
im Verkehr Die vom Kalisyndlkat allerdings dementierten
Pressenachrichten über die Verhandlungen mit den
nischen Abnehmern brachten im Verein mlt den  aL lane
Vorgängen auch dem K a 1i k n x e n m a r k t wieder die lang
entbehrte Beteiligung des Privatpubl&ums Das von der beruh
mäßigen Spekulation in den Tagen des N̂ ergangs gesammehe
und jetzt zu höheren Kursen angebotene- Material fand scblan
Aufnahme uni reichte meist nicht aus. um den Bedarf zu be¬
friedigen. Auf der ganzen Linie traten - Besonders m den
letzten Tagen — Kurssteigerungen ein, so naß sich die Aufzah¬
lung von Einzelheiten erübrigt. Besonders in den durch Zu-
bußeaussehreibungen stark gedrückten ^ eUen wurden Meinungs-
käufe getätigt. Von Ausnahmen waren ;m großen und ganzen
nur Volkenroda zu erwähnen, für die stärkere Abcabenneignng
vorhanden bleibt. Der Markt für Kaliaktien schließt ehema ls
fest. Besonders Adler, Ronnenberg, Heldburg und Krugershall
blieben zu höheren Kursen gesucht.

Banken und Geldmarkt.
* Dputstelie Vereinsbank. Am 1. Juli d. J . blickt die Deutsche

Vereinsbank in Frankfurt a. M. auf ein öOjähriges Best eben zu¬
rück Die Verwaltung hat aus diesem Anlaß dem soeben er
schlenenen Geschäftsbericht für das Jahr 1920 einen Rückblick
über die Entwicklung der Bank angefügt, aus dem u. a heryor-
eeht daß die Bank sich bereits im Jahre 1873 kommanditaiisch
bei der Bankfirma Marcus B er 16 & Co. in Wiesbaden
beteiligte Im Jahre 1920 hat das Institut bei einer bedeutenden
Erhöhung’ der Umsätze günstige Ertragnisse erzielt Die Provi¬
sionen stiegen auf 7 855 390 (1. V. 2 003 875) M.. die Wechsel
gewinne betrugen 4 224 914 (3131.038) M und an Zinsen gingen
8 861 509 (2 509 850) M. ein. Die auf Konsortial- und Fffekten-
konto erzielten Erträgnisse sind nicht zur I errechnung gekom-
men (i V 506 663) M. Andererseits sind auch die Unkosten,
die 8 308 803 (1 872 204) M. erforderten, erheblich angewachsen.
Für Zinsen waren 5 459 957 (2 627 098 M. zu vergüten und für
Steuern 1 634 839 (615 099) M. zu zahlen. Einschließlich <12 329

142» M Vortrag ergab Bich ein Reingewinn von 6 ^41 j81
(3 803118) M., woraus, wie schon gemeldet, eine Dividende
von 8 (i V 6) Proz verteilt werden solL Die Baureseryc erhält
2 Mil] M (1. V. 0), für Wohlfahrtszwecke werden 200 0001.60 000*
M verwendet, die Tantiemen des Aufsichtsrats betragen g<786l
(188 097) M„ für Talonsteuer werden 180 000 (120 000) M. zuruck-
gestellt so daß zum Vortrag auf neue Rechnung 683 820 M. ver-
tileihen’ Die Filialen haben wieder nnt besonderes günstigem
Erfolg gearbeitet . Auch die Kommanditen haben über sehr be-
friedigende, Ergebnisse zuÄ .T bei « Mill! M Aktienkapital, das im laufenden Jahre
auf 60 MM. M. erhöht wurde.

Abend- AusgaLe. Erstes Matt. Rr. 224.
Ind ustrie und Handel.

' Mllllonenauftrag für die deutsche .^ ha °1»d° . . rle Dmw . trft ' w Erevtag A -G teilt mit , daß ihrer Niederlassung in

»ff SÄ - ÄSÄ - fS -
Satz von 6 Proz . vorläufig unverändert bestehen.

Genossenschaftswesen.
* Nutzung der preußischen Zeatralgenosscnsehaltskassc.

nossensenaften , Berlin ; , u  4 (V ba d kaMe  rlc mit eher
kasse , Munster ), Lande« vtM . v .s V(.rhan (Jsdirektor Meyer
Baugenossenschaft (Verband , Hannover ). Cher die
(Niedersachsischer - preußischen Zentralgenossenschaftskasse
Kreditbedingungen der p^ ^ hen ^ e « Einze lheiten
SKÄÄ - U -------
beraten werden roll . _

Wetterberichte.
Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden

18. Mai 1921.

druok ! »uf °* u-Normalschwers
red . \ auf dem Meeresspiegel

Thermometer (Celsius) . . . .
Dunstspannung (Millimeter) .
Kelat. Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung . .. . . . . • •
Niederschlagshöhe (MUlimeter)
Höchste Temperatur (Celalua):

7 Uhr 27
morgens

761.0
761.1

17.1
10.9

70
N 1

2 Uhr 37
naehm.

749.0
768.8
26.0
8.0
34

NO 1

» Uhr 27
abends

743.0
7679
18.9
10.4

63
N 8

Mittel

749.3
769.8

19 6
9.5

67.3

8.1. Niedrigste Temperatur : 11.7.

Wasserstand des Rheins
am 16. Mai 1921.

Biebrioh  Pegel : 0.70 m gegen 0.66 am gestrigen VormittagMo :nT » 0 *018 » » 0*014 * •
Cauh » 1.09 » » 1.10 » * *

Wettervoraussage für Mittwoch, 18. Mai 1921
von der Meteorolog . Abteilung des Physika, . Vereins zu Frankfurt a. M.

Wolkig, meist trocken, kühle, nördliche Winde.

^Werdende u . stillende Mütter §
bebütfen nach ärztlichem Urteil wegen ungenügender Zuweisung
von Milch und manaeis ausreichender, kräftiger Nahrung des
wirklich guten und vielseitigen KräftigungsmittelsCa- holaetm
(milch > phosphorsaurcs « alkpraparat ). 282 Tabletten für
4 Woche« Mk. 16.—, für Kinder Mk. 12.— in allen: «poth -Ien.
Haup tniederlage und Versand: SchüYenhof-Apothekê ^ FNr

Die AbenS-Auegabe umfaßt 8 Seiten ._

K
Haupt,chr tstleiter: tz.  ß »lisch,

wrrantwvrtlich für den politW .n T. tl : F.

so« ÄtsL ? -ünks °nd-i? L Z , M « ^ un» R-ki- m-u-Y. B. : E. Wr nasch , sinntlich in Wiesbaden. ^
Drucku. Verlag derL . CchellinHn 'Wn Hofbuchdruckerei tnWiesbaden.

«preckiftund » der Sckwtftlettuna 12 bi» I Udr.

Unser fachmännisch geleiteter Betrieb

mit geringen Unkosten
bietet Ihnen beim Einkauf die  .

Verlangen Sie
)S«r mverbindUohes Angebot.
B&foMtgen Sie unser Legen

Schuh
Große Auiwahl moderner Schuh-
waren, beete Qualitäten, tu enorm

billigen Preisen

Sandei
Klrdiffasse SO Markfsfr . 22
Ecke Mauritiusstr, ,,

WMtDHMWr
hatte # uftrhii » q

■ 0 0

jETtn .'.' * ' % mmt*  ^

f , i ! IA -B P IK
Nk . ■

F11

!» ! lierl, Hansa1,Barn-EiiiFltlilnnasliaus,BaliaMslr.Bj
Biomalz

Dose Mk. 12.—. Drogerie
Machenheimer. Ecke Bts-
marckr. u. Dotzhetmer Slr.

gemauert und teriegdal
mitLork -u.Wandplatter

baut in jeder Große
Deutschlands ältestes

Spezialgeschäft
Heinrich Dippel Sohn
Biebrich, Rathausstr . 74
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Udferrin -lablBtten 1SSÜ iS Nervenstarker.
erhältlich.

Bekanntmachung.
Am Donnerstag , den 19. ds. Mts ., vorm . S Uhr

beginnend , Fvird die Versteigerung von Fundsachen
im bleiigen vauvtbahnhofe fortgesetzt. F171

Eisenbahnverkehrsamt.

Bekanntmachung.
gungstermin für die Erdarbeite « zur Ee-

den Höfen der Besatzungswobn-
- ---- x,- >, dierselbst istFreitag , den 27. Ma , 1921.

vormittags 1V Unr.
Die Angebotsunterlagen werden für 3 Mk. auf

Zimmer 16. Kleine Wilbelmstraße 3 abgegeben.
Wiesbaden , den 13. Mai 1921. F233

- _ Städtisches Lochbauan .t.

Nachlaß-
Versteigerung.
Morgen Mittwoch, 18. Mai,

vormittags 9K Uhr.
versteigere ich im Auftrag der Erben in meinem Ver¬
steigerungslokale

43 Friedrichstraße 43
mrchverzeichnete gebrauchte Mobilien vv. freiwillig
meistbietend gegen Barzahlung als:

1 schwarzes Büfett mit Marmorplatte , bell
Nutzb.-Wasch tisch mit Marmor und Sviegelauf-
satz. mehrere Sofas . Sessel. Polsterstühle . Hocker.
Chaiselongue , viereckige und ovale Tische. Stühle.
Kleinmöbel . 3 große Wandspiegel . Ölgemälde
und andere Bilder , Portieren . Decken, wertvolle
Kristall - und Bronzelüstrr . schone Aufstellsachen.
Glas . Porzellan nsw.

Besichtigung vor Beginn.

Georg MüMch
Taxator und beeidigter Auktionator.

Telephon 3832. Jri ' drichstratze 43. Telephon 3832.

MmMsMeung
zu Hallgarten im Rheingau.

Donnerstag , den 9. Juni 1821. nachmittags iy 3
Uhr anfangend . bringt der
Hallgartener Winzer-Derein

E. G.
im Saale des Winzerhansrs
ca.79 Nummern 1620 er Weine
zur Versteigerung Für die Naturreinheit wird garan¬
tiert und entstammen die Weine den besseren und
besten Lagen der Gemarkung : es sind größtenteils
Riesling -Erwächse.

Probctag für d.ie Herren Kommissionäre am
Freitag , den 26. Mai : für die Herren Weinhändler
und Kommissionäre am Samstag , den 28. Mai . sowie
am Tage der Versteigerung von vorm . 9 Ubr ab . F 9

MaMtMenini
ja Hallgarten im Rheingau.

Mittwoch , den 13. Juni 1921, um 1%  Uhr nach¬
mittags , in ihrem Winzrrhause beginnend , bringt die

IM 'MietiMf E. s.
4 Halbst. 1919er und 10/1 und 60/2

Stück 1920er Weine
zur Versteigerung , größtenteils Rieslinggerviichse.
entstammen die Weine besseren und besten Lagen der
Gemarkung Hallgarten . F9

Probetag für die Herren KommMonäre am
Freitag , den 20. Mai ; für die Herren Weinbändter
und Kommissionäre am Samstag , den 28. Mai . sowie
am Tage der Versteigerung von vormittags 9 Ubr ab.

Betriebsrätezentrale für Wiesbaden
und Umgegend.

Donnerstag , den 19. Mai 1S21. aiends 7 Uhr,
findet im Eewerkschaftshaus. Wellritzstr. 49 ksrotzer
Saal ) : ^GmppeN'Versammlung

Eruvve ° 1̂ Handel -̂ und Verstcherungsgewerbe:
Eruvve 2: Baugewerbe:
Gruppe 3: Bekleidungsmdustrie . .
Am Freitag , den 26. Mat 1921. abends 7 Uhr,

Kr folgende Gruppen ' ^ . .. .
Gruppe 4: Chemische Industrie.
Gruppe 6: Gravhilches Gewerbe.

. im  7 u #. .
B ‘ ÄS ? Äü . aitb (BenuBmlttel:

ttÄÄS im . 7 « * .
:ettbe Gruppen:Kr folge»lgende Lumpen : . .

>ruppe 18: Verkehr — Transport,
irup^ eSozialver .stch.emn ^ ^^ ^ . nds 8 Uhr.Am Dienstag , den 1

Kr folgende Kruppe : ^
Gruppe 12, Staats » und Gemeindearbener.

Tagesordnung;
sämtliche Ernppen -V-isammlungen:
1. Wahl des Eruppenrates.
2. Wahl des Z-ntralrates , . . . (fttW
3. StellunaKabm -r zur Srwerbsloienfrage iverr.

Es "NPflicht nlll-r Betriebsräte , vollzählig und

Hof ' Fotogral KURTZ
Olgafiasselmann - KIJRTZ

acad . geb . Porträlmalerin
Ateliers : Friedrtchslrasse 14 . 407

»MortoA« die führende Marke.
Eleganter Füllhalter mit 14kar . Goldfeder

von Mk. 70.— bis Mk. 200.—
Papierlager CARL KOCH , Ecke Michelsberg , Kirchgasse.

416

MÜLLERS
Palmitin-

Seifenpulver
Nur echt m.Schutzmarke Palmwedel

Ueberdl erhältlich.
^lom. IWHl Icr,Seif cnfabr .,Limburg a.L.

Vertreter:

Wiesbaden,
BülowstraOe 11.

F112

Bei Ausgabe der neuen

bringe ich meine Firma in empfehlende Erinnerung.

Kohlenhandlung Carl Weygandt
Bager : Westbahnhof, Tel. 2207 . Büro : Yorkstr . 3, Tel. 3361

aus gar. reinem
Terpentin her¬
gestellt , be¬

kannte
unübertroffene

Friedens-
fQualität , 7 > kg. Mk. 22.—; l/s kx Mk. 11.— 226
--- Hotels , Pensionen , Großabnehmer Sonderpreise . ---
3hm L Pn Lack-, Farben- and Kittfabrik.

JUinij % Verkaufsstelle:  Marfcfstp . S.

fjoniillt üo
Rüböl
Salatöl

Äalts
Backöl

Mt.
per

Schoppen
(V, Liter)

Tafel
öle

von Ml.

6 . 25

7 1* 4 ^ an per•Oll Ä“(V, W-«
410

Hühneraugen.
Dedurln hilft auch bei harter Haut.
Schwielen u. Warzen über Nacht , ln
harten Fallen 3—4 Näohte . Preis 4 Mk,
Erfolg garantiert . Alleinverkauf : [2
Schützenhof - Apotheke , Langg .11.

«SS
werden

(jW auf neu gereinigt
and fassoniert.

*
*4

Reinigen, Färben und Umpressen
von

Damen - u. Herrenhüten
nach dm neuesten Modellen.

"ISTH.Frmki, KKT r Model.
Herd-u.Yfen-Reparaturen
führt sachgemäß ans K.

,J4 » ar am ganzen LewemA

be-

...ch'SW«m
tent-Mediilskl-Scil* b̂ SI« « elfi

ift Hun| «r>f » tri. Sorg. M,"
Dazu ruekoad-vr»» »(nicht
fettendu. settdallig),In allen
Apolhelrn. Drogerien
Parfümerien erhälilich.

und

Sui’BfTunasfR
»Mvsrtauf;

WWW.!

Bankbeamte!

gegen die Ablehnung
des Schiedsspruches!

Heute abend 8 Uhr im „Einhorn ".
Marktstraße 32:

Versammlung.
Redner : Kollege Wilh . Fecht -Berlin.

Kollegen u. Kolleginnen!
Erscheint restlos ! ^ 6

GmerksAstsbMd.MgestMenlE.D.A.)
NtssaWuM Jankgmerbe

MMsSl volksversMI.SösMöitspsrW.E.B.
Montag , den 23. Mai . abends 8 Ubr. im kleinen

Saale der Turngesellschaft . Sdiwalbacher Str . 8:

Hauptversammlung.
Tagesordnung : 1. Jahresbericht . 2. Abnahme

der Jahresrechmmg 1920 und Entlastung des Rechners
(Bericht der Rechnungsprüfer ). 8. Voranschlag für
1921. 4. Satzungsänderung (u. a . Beitragserhöhung ).
5. Wabl des Verwaüunasrates . 6. Wahl
nungsvrüfer.
einsaärten . . . _ __

Die Mitglieder , die Stellung zu dem neuen
Satzungseutwurf nehmen wollen , erhalten erneu Ab¬
druck in der Buchhandlung O. Bürger . Marktstr. 6.

Der Vorstand. F307

_ _ _ 6. Wähl der Reck.
7. Luftbad -Angelegenheiten . 8. Der-

9. Verschiedenes.

rnrnmimm -mmmi
«irrma . 8. S . « . I. S.

Wir laden hiermit unsere Mitglieder zu der am
Dienstag , den 24. Mai d. 2 „ abends 8 Uhr. im

" ' RathauleBürgeeiaale des des stattfindenden

otOenfHtben@enetaloeifamtnlung
ergebenst ein und bitten um vü 'tktliches Erscheinen.

Tagesordnung:
"Irricht über das abgelaufene Eeschäftsiabr.

.evifionsbericht des Aufsichtsrar - und Be«
amanung Über den Revistonsbericht
itjidj bestellten Revisors.3. Vorlage der

ebmigunq derb
andes.

resrechnung und Bilanz . Ge¬
ben und Entlastung des Vor-

4. Beschlußfassung über die Verteilung der Er-

5. Aussî tsrats -Ergänzungswabl nach 8 11. 2.
des Statuts.

Die Bilanz und Eewinnbercchnung liegen im
Büro . Maurinusstraße 14. innerhalb der nächsten
8 Tage zur Emstcht für dre Genosten auf . F366

Wiesbadsn . den 16. Mai 1921.
Der . Aufsichtsrat:
Älem . Vorsitzender.

MMz.Mmpfungi>.MMInsr
int Reglernn sbeztrk Wiesbaden.

Anlnlmz zm NllzlleSmersmÄ«
am Mittwoch , den 25. Mai 1921. nachm. 5]A Uhr . im
großen Sitzungssaal der Regierung hier . Bahnhof-
Itraße 15. 1.

1. Bericht übecH ' Vereinstätigkeit . 2. Jahres.
Tagesordnung:

i . Bencyr uver die Vereinstätigkeit . 2. Ja
rechnung. 3. Hausbaltsplan . 4. Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
I . Ä. : Der Schriftführer Dr . Schneider,

Reg . u. Geh. Med.-Rat

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise. »"

ietzt:  twSseinstP . 25 , gegenüh»
« > ML d. Realgymnasium . NTelephon 747.

Warnung
vor dem Ankauf einer 14kar , goldenen
Herrenuhr und Panzerkette , Uhr trägt
auf Zifferblatt Fa , Krall , Elberfeld , Rück¬
seite reichlich verziert und Monogramm L. 8.

Belohnung
demjenigen , welcher Uhr und Kette surück-
brlngt oder zweckdienliche Angaben über

den Verbleib machen kann,

Ditiktii-Institiit„Kosmos“
LuissnstraBe 22  Tel .4180



Bette 8. Dienstag, 17. Mai 1821. Wiesbadener Tagblatt.

Mt
Der neue Nachtrag zur

„Märzen Liste"
(Verzeichnis kreditun¬
würdiger Personen)

erscheint am 1. Juli.
Nur für Mitglieder.

Aufnahme
neuer Mitglieder

jederzeit.
Der Geschäftsführer:

I . H. Krauth
Moritzstr. 85, 1.

Tel. '6093.

AusWnfte
Inkasso

Mahnverfahren.

Anzugstoffe
in grober Auswahl direkt
ab .Fabrikniederl. metel¬
weise an Private , per
Meter von Mk. 42^- anbis zu den feinsten Quali¬
täten. öieraus

Matzanzüge
komvl.. auf nur guten Zu.
taten unter Garantie für
guten Sitz von
Mk. 375 .— an
sin reinwoll Stoffen von
Mk l000 .— anV

Ew. Wenzel
Gen.-Vertr- und Fabrik-
Niederlage von Lausitzer

Tuchfabriken.
Iweigniederl . Wiesbaden.
lsuiser-Friedrich-Ring Lg.

Ecke Schiersteiner Str.
Geschäftszeit ab 10 Ubr

vorm, durchgehend.

Ta deutsches
'Rindfleisch

erstklassigl'sssmiia
FO.M,

!Mil ^elsberg9 . Sei .652

'IßeiBlcGUt, Soticaut
Wirkina. Römischkohl,

Sellerie . Lauch. Tomaten.
Kürbis- u. Tabakpftauren

empfiehlt
Gärtnerei Fr. Dobritzsch.

Eingang
Ende Sock- u. Knausstr.

Tomatenpfähle
40 bis 80 Pfg . oer Stück.

LohnenstMgen
mH Eelönhermllteriül

zu haben
Karl Schiirg. Aarftr. 26

Televbon 3871.

Mw Spiele!
Kranzplatz 10. ssa

Eigene Thermalquelle.
Groß. luft. Badehaus.
10 Bäder Mk. 2».—
einschließlich Trinkkur
und Einzel-Ruheraum.

Tomaten- md Äflröfs»
Sellerie u. Lauchpslanzen

verkauft
Gärtner Herzog.

hinter d. Manteusfelschule

y*<i

mvm

seit Jahre»
überall be¬
kannter und

beliebter
Kröntet*
bitter.
ürledr.

Marburg
veugaffe 1.W-
Aftrchg. 81.

Zedien - Koks
gebrochen , in allen Größen,

für Zentral- und Ofen-Heizung.

Kohlen-Konsum

Carl Ernst

Q Am Römertor Q
Eckhaus Langgasse 26

gegenüber dem Tagblatt -Verlag.

Geschäftszeit: 8—1 u. 3—6 Uhr.

Lager: Westbahnhof.
Geöffnet von 8 —12 u . 1 —3 Uhr.

Abend-Au sgai «. Erstes Blatt . Ar. 224.

Bekanntmachung.
Die

Detaiihandeis- Beruisgenossenschaft Berlin
hält am Sonnabend, den 21. Mai 1921, vorm.
10 Uhr, im kleinen Konzertsaal des Kurhauses

ihre »

g. Genossenschaftsversammlung
ab in deren Anschluß ein Vortrag des Syndikus
der Handelskammer Berlin, Herrn Dr. Weisbart

über:
„Der Wiederaufbau der Rechtssicherheit in.

Handel und Gewerbe“
stattflndet.

Alle Mitglieder der Berul=Genossenschaft haben
satzungsgomäß Zutritt.

Als Ausweis dient der Mitgliedschein.
Nachm. 1 Uhr findet im Gartenpavillon des Kur¬
hauses ein gemeinsam©' Essen sämtlicher Ver-

sammlungstei inehmer statt.
Der Genossensshaftsvorstand.

Astor. F 376

Empfehle:
Hott, qeräuch Speck . Pf«»d nur 12 Mk
Frische Schweine-Bauchläppchen . . . . Pfd . 15 Mk.

in»- » vchsenfletsch Pfd . 9 Mk.
Kalbfleisch . Pfd . 12 u. 18 Mk.
Hammelfleisch . . . . Pfd - 8 "> H Mk.
Le er- «. 4 lutwurst . . - Pfd . 6 Mk.

Grotz- Metzgerei Hirsch
OOOOOOOOOOOOWWOOOKein Laden. 1Etage.ED Große Auswahl solider W
O)lerren -81oKe 8
W INr Anzüge, Kostüme nnd gestreMe Kosen ^ F

zu bekannt billigsten Preisen. W
M Reste in großer Auswahl konkurrenzlos billig. (J| )D Sichel g®Michelsberg 16, Ecke Hochstättenstraße 17WM I.Etage. MWOGOGODGOOOWWOOG

q 1 Klubsessel
V in bestem Rindleder,

Cord und Gobelin.
Lieferung direkt ab

m  Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
- Berg &Co ., Blsmarokringl9

ifHaul -, Blasen-1Fra««»loiaen
1 (ohne Quecksilber.
1 ohne ElnsprHiung),

Blut-,
|| Urin -Untersuohungen
1 Aufklär. Broschüre Nc

MK - 5 . -
Spezialarzf Dr.1Franstu rt».M-,Bethr

9 über Frankfurter Hof.\ Täglioh 11—1.5—7Uhr

Syphiils^ i
Behandlung nach den 8
neuest, wiesen«ahottL I

Methoden
ohne BernfsstOrnng g. 3 *\ diskret versohl. B

Nachnahme ).
med. HsSisender
nannstrasse 66, gegen- H

Tel- „Hansa“ 6953. H
. Sonntags 11—1 Uh rJ

ffirnntmnnfinnifl neuest« Platten. Reparatur, fachaem.
VlUMiilWPU , tklanst. BleichstraZ« lü Tel. 4806.

B ^ anstittekftttt , 14 ß «dWjp k

Achtung!
Verkaufe morgen Mittwoch von 7 Uhr an.
Boa 100  Mmel gauj ftliaier SSlaWag
Köpfe mit Zungeu. Hirn pr. Pfd. 3 00
Lebem . . . . . . „ „ 11^
Lunge und Herz. . . „ „ 6^
Prima Fett 5 00

Metzgerei Baum

eher Ver-

:Jm

Schwalbacherftrahe . Eck? Wellritzstraß«

il!, . . . L...._
Rhein - , Mosel - , Bordeaux-

und Süd - Weine
. bei 828

Ml Mrn
Niederlage: Delikat.-Haus Hillert, Kirchgasse 51.

Gelegenheitskäufe!
Offeriere laufend ganz wenig gespielte

Flügel und Pianos
nur gute Qualität. Diese Instrumente sind fach¬
männisch wie von der Fabrik aus aufgearbeitet,
darunter Sfelnway , Steinwe » , Crofrian,
Blüfhner , Rönlsdi , Kaps , Knacke.
Transporte für in- u. auswärts werden angenommen.

Schock , JahnstraBe 34, Tel. 2993.

friedrieh Sautz 55
Kohlenhandlung

Wiesbaden Tel . 444 Albreohtstr . £ 6
eir11
2
empfiehlt sich für die kommende Heizperiode

zur Lieferung von

Zechenkoks für Zentralheizungen
Buchen-, Kiefern- und Anzflndeholz.

MWMMiMLTW

Aufforderung.
Wer an den Nachlas der f . Frau Anna Hoch. Ww ..

Schenkendorutrabe3 Ansvrucke »u stellen bat oder
etwas schuldet, wolle dies ninerbolb 8 Tagen bei
oem UnterzeichnetenTestamentsvollltreckeranmelden.
_ Gustav Suminaer . Scbenkendorfstrahe3. .

Echte
Bittere Mandel-Seife

St . 2 Mk. u. 2 .SV Mk.
O. GruhlSeifen-Svez.-Gesch. M

_ Ktrchgasse 11- — TeTel. 2199.

Baciesaasatz © jeder Art.
Drogerie Beetee , Taunusstraße 5. — F. 6334.

® Kolben
f Kolbenringed Kolbenbolzen m
@ für Automobi'motoren liefert als Spezialität d
® Gustav Maack , Masch.-Fabrlk, Köln - ^
# Ebrenfeld . F57 ^

® @@>® ® ® © @?® ® © (§)

Wer seine Ahr
und Schmuckgegenstände

gut u. preiswert repariert haben will,
wende sich au

Wellritz-
stratze 4.TU.  Seine, lliitiradiet,

Ankauf.
Für meine neu zu gründende Abteilung

suche ich
Antiquitäten und Kunst gegenstände,
auch echte Teppiche u. Verbindungs¬
stücke jeder Art, sowie Schmuckstücke.

Qefl. Offert, erbeten an
1Münchner Gewerbehaus, Kochbrunnenplats S.

Ml« !
Täglich frisch
geschlachtetes

sowie frisches Hackfleisch.
WnrstanSnahmepreiser

Frische, sowie ger.
reberwnrst . . . 8.—

Fleisch« » GSrstch« 5 —
Hochse ne Mettwurst 10. —
Hochs. Zervelatwurst 10.—

Keßler
Hellmundstratze 22.

Mtleder elugetroffen:
Hoüändischer

Kakao
Qualitätsware

Pfund Mk. t ©.—

Drogerie Abi
Miohelsberg9. Tel. 652.

Korbmöbel
:r Ansfübrung

Laaer. ;n W
via. Sessel v. 7k

und
!eide

in bester Anefübrun
grobem Laaer, in
u. Peddig. Sessel v. 7b Jl
an. Tbürina. | Corf»mdBet*Industrie. Grae

Schreibstube
Horn

Ledrftrade 22. Tel- 1888.
' »rnimmt all«

arbeiten und Ber-
.eliältigungen,kewvivrachig.

Schrei

fketre
Hauben - . . 1.85 Jt
Stirn-  40/40 2 .TS Ji

Toilette -Seifen
Zahn -Pasten
Zahn -Bürsten
in größter Auswahl

Bette , Michelsberg 0.

Tapeten
Halb-Stores

au billigsten Preisen.
Wagner. Rbeinstr. 79.

Schraihnisschinea
Mercedes

Urania
Torpedo

Kappel
Meteor

Senta
Royal

empfiehlt

Büro-Einrichtungshaus
Bahnhofstraße 8.

irr»
rfück 80 Pf ..
10118* *1* und El

mrnstange«.
.ang. ver

bauschen- und ' Geländer«
B « ' * ■

(Sorten*
ilär
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Stoa Huch.
Inh.

Vfcax üelife ^idi
iilliiililllllliiiilliliüllllllHlillllillililüiii'.iliüiliüHüllili

Taunusstr . 2

Leibbinden
für alle vorkommenden Fälle werden
auch nach Maß unter Garantie für

guten Sitz angefertigt.
SS Weibliche Bedienung . SSS

Gummi-
Strümpfe
nach Maß werden wieder in

prima Qualität geliefert . ^
Auch wreibl . Bedienung . £

.... (Svez .) . sowie Leib - und
Bügel - Wäsche wird in
sauberster Ausführung ge¬
waschen u. gebügelt.

Mäßige Preise.
Fr . O. Stallmarm.

Wiesbaden.
Platter Straße 10, 2.

4—

Ml . WoP' U. 6(|jlafö.
mit elektr. Licht zum 1.. 6.
gesucht. Angeb mit Prers-
angabe unter <5. 502 an
den Taabl -Berlag.

UA Sctireibmasch.
z. verkauf , o. verleih
Uebersetzungsbüro

Mm üiitMjdp. !PfKD
kompl.. mit Rolle u. Ge¬
schirr. bill . zu vk. Eärtu.
Habickt. Malkmüblstr . 56.

Boxer

vcriEet vcrdMrno

Z-fvch Hott geruchlos,
ta 8(N̂ d!(R&^ roflfrif?t

IfJiüiUuliü !)i. h. il.
für 3000 Mk. zu verl.
Hclenenitraße 15^ 1 lks.
Mandolinen . Grtarren,

Violinen , fow. alle Musik-
Jnstr . kauft stets Seibel.
Äabnstraße 34l Tel . 3263.
M . tzeisezimMl

Büfett . AusziebtilÄ . sechs
Stühle . 2300 M . öelenen-
8 ca Ke 15 1 links._

Zu kaufen gesucht:

;2K!aniere!
, ein besseres , evtl .auch ,

M . Flügel
1sowie ein Uebungs - >
(klavier (kann auch)
schon älter sein). An- .

> geböte erb. unt. B.498'
| an den Tagbl .-Verl . I

Zu kaufen gesuchtKlavier
nicht über 4000 Mk. Er¬
bitte Briefe u. G. 4SI au
den Taabl .-Verlag.
Suche 1 Piano
und gut erhalteneMöbel
auch einzeln, für 2 Zim.
einzurichten, aus Prwat-
bejik zu kauf Zuschriften
erbeten unter G. 482 an
den Taabl .-Verlagiciiiir
nur bessere Einzelmöbel
u. bürgerl . u, feine Ein¬richtungen. feine Tevoiche.
Vianos suche ich fort¬
während gegen Kasse auf-
znkaufen. ^  _Möbelhaus . 8 Adler" ,
nur 12 Oranienstraße 12.

Televbon 31 29.
BaareESJr.T"1'

Diol .-Schreibtiich 67$.
Vertiko . Kommode. Sota
u. 2 Sessel. Auszieh- und
Sofatisch. 2myl 4 Eß¬
zimmer - Stühle . Küche,
Eßzimmer , billig . Möbel»
bans »3 Adler ". Oranten-

MH——
1

ferwagen
evariert G. Hell, Mainz.
anaaasse 24.

Fuhren
aller Art übern. Jlli -s.
KSrnerstr. 4. Ruf 2883.

Samst . entlaufen , braun,
weiße Brust . Geg. Belohn
obzuaeb. Lreseniusstr . 41.Möbel!
Acht verschiedene
Schlafzimmer

echt eich., weiß u . farbig
lackiert, fünf verschiedene

Küchen
natur u. weih lackiert,olles solide Mare , gibt
mit IS % Nachlaß ab

V. Ottermann.
Klarenihaler Straße 4,
direkt hinter R ' ncmrche.

PrachtvolleKorbmöbel
zu verkaufen

Äleickitraße 23. 1. Stock.
Komvl . volrertes

Schlafzimmer
aebr .. mit 2tür . Svieae ».
schrank, in tadelloser Be-
lchafienbeit . alles bereits
wie neu, zusammen sur
8350 Mk. abzugeben.

Möbel - Zentrale.
^ MoriMr . 28_«W . Ben eso
« « öl . OTuMielbett 850.
Met .-Kinderb . mit Murr.
->?(>. Diwan 558. K' erder-
'ckrank. 2tür .. 488. Schül.»
Bult 58. Gasberd . 2flam ..
88 Mk. zu oerk.
Sedanstraß « S.

Holland.

Piano
vräm .. guter Ton . gm
erb., zu verk. Eefl . On . u.
«5 507 an den Tagbl .-Pl

WM - 5200 If.
perföufl . Möbel - Saus
..3 Adler ". Qr mneM , 1_2

risme
g- - 8fach. «esu
Preis unter .r -n Daabl .-Verlag.

las.
Off. mit
585 an

Bunte Bettöejüge
Roßhaare . Hemden
kaufen gesucht ^Malramftraße 20. 1

s« eWie Wille
för ZMUbW
Brillanten . Gold . Silber-Brillanten . Gold,

eaenstände .. B
leider . Wasche

old,
el.

R. S
nächste

ister. 2.
ahe L arftftr.fbfte mähe 6, aJtatrxi

TÄMW
mehrere gebrauchte
bespannt , billig zu
daselbst werden gebrauchte

• tt . w _
Suche auf gleich^1Piamno

kaufen und erbitte
riese unter 3 . 588 an
-n Taabl .-Verlag.den

Direktrice
Zum Herbst findet in feinem Hause

IM Mitte für HontectlM
Dt

in feinen
innen, u
dfchriften.. A. 3111
nreichen.

eil
löi
ab!

uen . die längere Tarm-
Geschäften . nachweilen

wollen Angebote mit Zeugnis-
Bild u. Gebaltsansprüchen u-

3118 an Rudolf Moss«. Stuttgart

» 0 MAA** * * * *

Dis üerlobung ihrer Tochter Orene
mit Rsrrn Karl [Heinz 9abst gibt
hiermit bekannt

SOTarie Sfflaentel
geb . Dscksr.

STTeina Üerlobung mit Fräulein
CJrene STfaentel zeige ich hier-
durch an.

!Karl JKeinz 9abst
cand. mach, et rer. pol.

Wiesbaden , 9fingsfen 1921.

—

Stütze
als Aushilfe
auf ca. 4 Wochen gesucht.
Unterziebuna ied. Arbeit,
sehr gute Behandlung u
Bezahl - Antritt 19. Mut
oder früher . Rheinblick-
straße 8 Ädolfsböbe.

Züchtige Zuarbeiterin
" » immer*

erfahr.

sucht Warneck
mannstraße

Zuverl . ge'
Mädchen

zu Herrn gesucht. Gute
Emvfebl . enord . Schließebl.
tack 119. oauvtvost.

In feinem Hause
findet

fürXamen-fionfeftion
zum Herbst ange-
nebme u. felbftand.
Stellung . Nur erste
Kräfte , die längere
Zeit in feinen Ge¬
schäften tat . waren
u. auch in der Au-
naüme von erstklass.
Maßanfertigung be¬
wandert ssnd. woll.
Angebote m. Bild,
Zeugnisabschr. uno
Gehaltsanspr . um.
E . E. 3128 an Rud.
Masse. Stuttgart,
einreichen. F112

Sofa
2 Fauteuils . gebr.
erb.. Friedensware,

geblür

mit
aut erb.. Friedenswa
schönes geblümt . Muster,
zuf. für 680 Mt . abzugeb

Möbel -Zentrale.
MoriMr . 28.

Mtzb.-W!chlminel
b. a . 2 Betten mit Ein !.,
Federdecken und Kissen.
1 Kleiderlckr.. 1 Wäsche¬
schrank. Waschkommodem
Marm . u. Spiegel . Nacht¬
tisch m. Marm . 4800 Mk..
Robbaarmatr . 350. weiß.
Metall - Kinderbett mrt
Roßbaarmatr . 200 Mk.
nußb^ool. Bett m Sv
180 Mk.. sck. Bowle
ö Gläsern , runder ,
GO Mk.. versch. ®U.
Bettvorl .. Uebergardtnen.
Tischdecken, guter Tevoi n
(2.20X1.80 ml bitf. ju vk
Rvdesbeimer Straß « 33.

Kgssen- «. EissLränkr . >o-nrtchtun
!r aut

Adolf Kettnrr.
f. ganze Einr

aufen Sie . gut undli
Reuaasse 19,
..G-off 9ifc
Aterh.MerMgen

zu verkaufen. Bernhardt.
ssfrankenstraße 3. 2.

Fahrrad
tadellos erb., mit Freil ..
prima Gummi u. dovv.
Ueberfetzung billig abzug.
Degenbardt . Moritzstr. 32.
Hinterbaus.  _

Neues Fahrrad
mit vr . Bereif , verk. lehr
billig Bernbardt . Dotz-
heimer Straße 20. Mtf>
SÄöne große Rußbaum-

Kommode billig zu verk.
hei Bernhardt . Dotzhelmer
S traße^ Ltb . 3 -

net volierter 2tür.

e«br.
große

(Kirschb.) für 880.
„. . ^es eichenes Büfett,
moderner großartig . Bau.
dunkel gebeizt, kür 2900.—
abzuMen

obel-Zentral^2?-.
ugshalber"Me . .

Damenkleide»
aus erstem Sßtener Salon,
sowie Herren-Mantel zu

<, verk. Damenial . Laurent
' k uV^ e' nelt * ®etrnßarlcn *

Dauer - Batterien
mit uneri °eictaier drenadauer

Flach, Ui!«*, fiitzt) 23 , ,S; ab"yuwas.

Eatwvrfs-»»•
Srralaago-

ftcUe
fBt tlBlMl
«b>H>sraknchr»»»zr8»affftzlurtt»1jgmfW

GkaböeKkms ^ rr»

IMKhofs-RuKft
wieebaSen

c s p.

323
Ein ölt . Ehepaar suckit

ab 1. Juni auf 2—3 Mon.
2—3 Zimmer

Bade - u. Küchenben. oder
volle Pension . Nur in
bester Lage. Oft. m. Preis
unter 2 . 14855 an Ann .-
Erv . D, Frenz . E . m. b
H.. Malm. _FJVerloren
Montag vorm . Nerotal
kleine schw. Handtasche
(Rindl .) enth . Personal-
ausw .. Monatsk . Aachen-
Köln . Geld. sslb. Rosen¬
kranz.^ Smlüssel . § egen
gute Bel . ab»ua.
Weinbergstrabe 30.

8M3 .MWM
ortem . u. Taschent

IserLlr .-Ring dis
Lothringer Etr . Abzugeb.
gegen Belohnung Keßler.
Lothringer Straße 31,
Verloren dm Sonntag

vom Waldbäuschen nach
der Stadt 1 neues Vorte-
monnaie mit ca. 320 Mk.
Inh . Gegen 50 Mk. Be
lobnung abzugeben Wetl-
straße 16 vtb Bark.Verloren
am Samstag , 6 llbr , rnder Schulgasse b. Svi «.
Wwe.. Ebenholz -Stock m,f
Silberkrücke. Vor Ankauf
w gewarnt . Finder gute
Belohnung Frankfurter
S frah « i £ L  _

Verloren
2. Vfingsttag eine Brosche
(Gemme, in Gold gefaßt)

Turh
lnd«
dies,
gute

wird lebt gebeten dies.,
da Andenken, gegen gute
Belobnung beim Hausm.

Kurhaus abzugeben.
old. Eliederarmband

" le -Einl .. a, d.
Stetna . b. Ädolfsböbe

verl . Da reures Andenken
efall . Kriegers , gegen

mit Emaille -Ei nl .. a.
- - A ‘

:es !
:eget . . _

Belobnung abzugeben bei
Görz. Sterngasse 12 B

W. Steins , b
verl

Be?obnun

Srofdie oerlofen
fKrieger -Andenk.) Gegen_ ünv
Zeloĥ ab^ Bernhardt,ustiM. ter Str 20.

lelobnung.
Auf d. W . Dambachtal

bis Staatstbeater gold.
Damen - Armband - Uhr.
Monogr . E . D.. verloren.
Abzugeben bei Schreiber,
Dambachtal 12. G 2

Pfingstsonntag
abends gegen 7 Ubr . habe
auf der Bank gegenüber
Kurbaue . Sonnenbcraer
Str .. Haltestelle Elekir -.grauen
boinmer-lleberzseher

liegen lassen. Bitte den
Herrn , nebst Dame , welche
denselben an sich genom.
gegen gute B«
Gustav-Frevtagstr
AhLMbLn. - --Mme Dnienuljt

ionntofl morgen 8 Ubr

ger
Belobnung

4. P ..

. .aiser-Fr .-Ring , zwischen
mit elektr. Licht zum 1. 6.
aller verl . Da teures An¬
denken. bitte gegen auie
Del. »il.  ul  h . Lundbüro.

Armband-Uhr
Pfingstsonntag , mittags.
W' lbelmstr.. Michelsü« g
verl . Abzug, geg. Belohn.
Lmler Straße 44. 3 r.
Bunter Beutel m. Geld.

Portem, . Paß verloren.
Abzugeben gegen Belobn.
Göb 'enstraßs 6. 2.

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen

Käthe Zimmermann
Joseph Machui.

Wiesbaden, Pfingsten 1921.

Allen denen unfern herzlichen Dan!
die Antell nahmen unserer lieben
Mutter bei deren Bestattung die letzte
Ehre zu erweisen.

Familie H. Busch.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheiden meines
lieben ManneS , unseres guten Vaters,
sagen wir allen herzinnigen Dank.,

Frau Magdalene Heuh . Wwe.
nebst Kindern.

Steingasse S.

Statt jeder besonderen Anzeige.
. Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief sanft mein , lieber Gatte,

unser Vater und Bruder

Herr Georg Leis.
Tiefbetrauert von den Seinen:

Luise Leis . geb. Hammelmann.
Heinrich Leis.

Wiesbaden, Erathstraße 15, da» 15. Mai 1921.

Di« Trauerfeier findet statt Mittwoch, den 18. Mai , vormittags
IO8/, Uhr, in der Trauerhalle des alten Friedhofs , daran anschließend me
Beisetzung auf dem Nordfriedhof.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Am 2. Pfingstfeiertag ents,

unsere treubesorgte, herzensgute !
ief sanft meine innigstgeliebte Frau,
alter , Schwägerin und Tante

Fr«. Elisabeth Michel
im 51. Lebensjahr.

geb. Hardt

Im Namen der tiestraurrnden Hinterbliebenen:

Carl Michel
Vorstandsmitglied der Bereinsbank

und Kinder.
Wiesbaden , den 17. Mai 1921.

Mauritiusstraße 7.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 19. Mai , nachmitt.
3 Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt. 427

Von Belleidsbesuchenbitten wir absehen zu wollen.

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht, daß unsre liebe, gute Mutter , Großmutter , Urgroß¬
mutter , Schwester, Schwägerin , Schwiegermutter und Tante

m  EM AlWlWl WM.
geb. Hofmann

nach langen, mit großer Geduld ertragenen Leiden am
Pfingstmontag sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Hans 5lauschinger.
Die Beerdigung findet Donnerstag , nachmittags Z3L Uhr . auf

dem Südfriedhof statt.
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Moderne Stoffe tur den Hochsommer
in allen
FarbenRohseide

roulard
5eidentriKot

in Vielen färben
und NeumusterungenUoile

Ftotte
Mousseline

QiVrine
Wollcrepeline
Wollhatist usW. usWj

Grosse Auswahl in allen Preislagen.

Damen-Moden j Langgasse 20
K114

trfiHA.üSW,JBs ÄAD^
Mittwoch , den 18. Mai 1921,

ab 8 Uhr- abends im Kurgarten)

Volks -Abend
unter Mitwirkung des

Städtischen Kurorchesters
und der F221

Wiesbadener Turnerschaft
(Leitung : Verbandsturnwart Fritz Engel ).

1. Kürturnen am Pferd . 2. Stabübungen
der Damenabteilungen . 3. Kürturnen am
Barren . 4. Vorführungen der Damenabteil.
5. Kürturnen am Reck , 6. Rhythmisch¬
harmonische Uebungen (Damenabteilung ).
7. Gruppen. 8. Elektr . Keulenschwingen.

Eintrittspreis ab 7  Uhr abends 3 Mark.
Städtische Kurverwaltung.

87et SundA -A -W. 87
Regiments-Feier

Samstag, ^ 28. Mai , k-° Uhr, Börsensaal,
Frankfurt a. M., Schillerstr.

Alle Angehörigen und Freunde des Regts.
willkommen ! Näh.: Zickwolsf , Frankfurt a. M.,
Sternstraße 36, 1. F193

v °l?dr-m>>G Treffpunkt
. 49.- . .

35.-
*** Sterne
39% Weingeist

% Flasche
Verschnitt *
88% Weingeist

* % Flascheohne Glas I 388
Entsprechend diesem

Angebot habe ich die
meisten Preise für
Spirituosenu. Liköre
herabgesetzt.

A. Krtessina
Albreobtstr . 8. Tel. 17oO.

Mverkllllk WM!
Hennlgson 's echter

F56

Walhalla
HAHLBAVM - LIKORSTVBE

Telephon 6267. Splegelgasse 3 . Telephon 6267.
Glasweiser Ausschank bester u. bill. Liköre u. Weine.

Angenehmer Aufenthalt . — Solide Preise.

MMMIlMl».
Eine Wohltat ?. Alt u. Jung!

Schloß -Drogerie.

Zur Hälfte des Ladenpreises
la elektrische Bügeleisen

extra stark vernickelt mit Zuleitung.
Nassauisches Industrie -Lager

_ Herderstraße 24, Ecke RiehlstraBe. _

♦ Bei nur outen Qualitäten^
kMturreudne Preisetj

Hemdentuch ohne Appretur billigst|
Rohnessel,nur kräftige Ware billigst
Blusen-u.Hemdenflanelle, suteiQ2?5ao: 9.25
Zephirsu.Perkals,wea1reeMu.st.er ’Ä 12.25  f
r>- „,. .iin «nHn zahir . neue hübsche 50
UirnUIStOTTe , Muster . . . von >0 au

Kammep-:: Lichtspiele
Mauriflussfr . 12.

Vom 12.—17. Mai:

Oie Claydiv.Geiserhof
Schauspiel , 4 Akte , mit

Henng fortan.

Weinstube„Zum Rebstock"
1 Mauritinsplatz 1. — Telephon 1801.

Empfehle mein«
vollständig neurenovierte RestaurationSräume.

AusgewLhlte Speisekarte.
Täglich ab 10 llhr kleine Spezial-FrühftückspiMen.

Nach Theaterfchluß noch warm« Küche.
In Ausschankwein «.

Gut gepflegt « Flaschenwein «.
Angen. Räumlichkeiten für kleine Gesellschaften.

Fr. SD tu. Käthe Kümmert.

Darlehen - Lustspiel
iu 3 Akten.

Kleine Eintrittspreise
1.5V Mk. bis 3.75 Mk.
Wochentags ab 4 Uhr

Sonntags ab 3 Uhr.

Voile,reizendbemustert,lOOcmbr. 13.00
Musseiines 11.00 — Satins 15.50*<\
Kleiderstoffe,ÄS .17.50U
Voiles,uni, sehr gute Ware. . 16.00o
Seidenbatist,beste Qualität. . 16.00;;
Futterstoffe,gr. Auswahl billigst, darunter: j;
Jackettfutter, prima, lOOcm br. 23.00::
Strümpfe und Socken sehr preiswert. ‘ *
L Garne , Knüpfe , Sünder , Hemden ^ , >

äußerst vorteilhaft.

I Albert Schwarz|
3  Römertor 3 <►
gegenüber d. Tagblatthaus , ♦♦♦♦ « »

ilillZISSI
Künstlerspiele

Neue Direktion.
Weberg . 37. Tel . 1028.

Allabendlich 8 Uhr:
Das fabelhafte

Mai - Programm.
Gastspiel

Sola Gray
S.

Jfizzi Will
Srich Hill

sowie weitere hervor¬
ragende Künstler.
Eintritt Mk. 10.—.

„,»»»»»»»«»»»»»»»»>»»»

Trocadero
Eleganter Tanzsaal

Amer .-Bar
mit Jimmys Jazz-Band.

Anfang 9% Uhr.

Soupers & Mk. 20.—.
Feine Küche.

: : Prima Weine : :

Alten abgelagerten amerikanischen

Original-Whisky
von der

Distilling Company James E. Pepper
gegr. 1780 — 47 %% Alkohol

lieferbar durch die Niederlage

Franz Schulz,
Wiesbaden , Ädelheidsir . 95

im Hofe links , eine Treppe hoch.

Tischbestedie
in Silber , Alpaka , Ebenholz.
Große Auswahl zu soliden Preisen.

L EllenlJStk(vorm.P.Ullrich]
Wiesbaden

Telephon 8419 Ki-chgasse 48.
Reparaturwerkstätteu. Schleiferei Im Hause..aller Art,

318

lUrania;
Nur 3 Tage!

Po !a Negri
in

Das Dlartyrium
Tragödie einer jungen Ehe in 5 Akten.

Doktor Klaus.
Lustspiel in 3 Akten.

MONOPOL
Bis elnschl. Donnerstag!

! HENNY PORTEN 1
in: Die beiden Gatten der Frau Ruth.
Entzückendes Lustspiel in 4 großen Akten.

Gutes Beiprogramm.

II
■ i

II
■ a

Conrad Veidt
In dem prachtvollen Filmwerk

B. B. Lustspiel mit Arnold Rleck , 3 Akte

Odeon Klrdigasse
n 18 »

Die 999 . Nacht
Schauspiel aus dem Orient in 5 Akten mitErna Morena
Hans Albers » Ludwig Harfau.
Oer Todesbote
Sensationelles Kriminal -Drama in 4 Akten.

Thalia-Theater
Klrehgasse 72. ts Telephon 6187.1

Das große Pflngstprogramm!
ff iss Beryll

(Die Laune eines Millionärs ) .
Schauspiel in 5 Akten mit

Lya Mara
und Erich Kaiser - Titz

Regie : Friedrich Zelnlk.
John Hagenbecks

lustige Jagden und Abenteuer:

Löwen }«
Spielzeit : 3—10% Uhr.

Kinephon 1
Taunusstraße 1.

Pfingsf -Programm.
Der

Marquis d’Or
Eine Gnunergeschiohte in 6 Kapiteln mit

Reinhold Schtlnzel und Hannl Weisse.

Ein kräftiger Mann wird gesucht
Urfideler Schwank in 3 Akten.
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